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(nel. illuſtr. Sountagsblatt und

landw. Mittheilungen).
Die Halliſche Zeitung erſcheint wochentägkich

in erſter Ausgabe Vormittags 11 Uhr,
in zweiter Ausgabe Nachmittags 3 Uhr.
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Jnuſertionsgebühren
fär die fünfgeſpaltene Zeile oder deren Raum

für Halle und Reg.Bezirk Merſeburg
nur 15 Pf., ſonſt 18 Pf.

Roelamen an der Spitze des Jnſeratentheils
pro Zeile 40 Pf.
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Halle, den 3. Auguſt.

Politiſche Mittheilungen.
Die heutige Nationalliberale Correſpon-

denz erklärt in einem längeren Artikel ebenfalls ihr Er
ſtannen über den Zwieſpalt zwiſchen der Erklärung des
Miniſters v. Scholz bezüglich der Branntweinſteuner
Vorlage und der Haltung der dem Miniſter naheſtehen-
den „Berl. Pol. Nachr.“ Sie meint darin:

Das wirkſamſte Hinderniß einer ausgiebigen
Branntweinſteuerreform iſt nicht die grundſätzliche
HOppoſition, ſondern die Ueberſpannung der agrar-
iſchen Forderungen. Ohne dieſe würde im nächſten Winter
bei größerer Muße eine Einigung über eine Vorlage auf dem
Boden des Eventualentwurfs der letzten Seſſion recht wohl
möglich ſein. Die Regierung würde zwar mit einem erheblich
niedrigeren Steuerſatze, als ſie ihn ſich gedacht, fürlieb nehmen
müſſen, aber die Organiſation einer zweckmäßigen Branntwein-

ener wäre geſchaffen, und bet wachſendem Bedürfniß würde
ch ſpäter ſchon immer eine Mehrheit finden, dieſen Satz ent-
rechend zu erhöhen.

Geſchieht zur Zurückdrängung dieſer angeblichen, nicht
näher bezeichneten überſpannten „agrariſchen Forderungen“
(kürzlich hat dieſelbe nationallib. Corr. die Berechtigung
agrariſcher Forderungen anerkannt) nichts, ſo iſt es der
Correſpondenz ſchon recht,

„wenn im nächſten Winter die Siſyphusarbeit nicht von
Neuem begonnen wird. Unklar iſt uns aber, was die Wähler,
auf welche die erwähnten officiöſen Auslaſſungen verweiſen, in
dieſer Sache entſcheiden ſollen. Herr v. Scholz hat ſelbſt am
26. Juni feſtaeſtellt, wie bereits im gegenwärtigen Reichstage
von einer Mehrheit anerkannt werde, „daß dem Bedürfniß nach
Vermebrung der Einnahmen des Reichs und der Staaten durch
eine Verbrauchsabgabe auf den Branntwein neben der Maiſch
raumſteuer Abhülfe zu ſchaffen ſei.“ Sollen nun in den näch-
e Wahlen die agrariſchen Jntereſſenpolitiker aus der aus-

laggebenden Stellung, welche ſie in dieſer Mehrheit einnehmen,
verdrängt, oder ſollen ſie zu einer die Mehrheit vollſtändig be
herrſchenden Macht verſtärkt werden Weder das Eine noch
das Andere iſt zu erwarten. Vielleicht aber denkt man daran,
den Monopolgedanken in die Wahlbewegung zu werfen. Nun,
wir ſind weit entfernt, den Verſuch von vornherein für aus
ſichtslos zu halten. Aber von dem einſeitig agrariſchen Beige-
chmack müßte er zum mindeſten gereinigt werden, wenn er Er
olg haben ſollte. Mit oder ohne Neuwahlen wird die öffent
iche Meinung in ihrer großen Mehrheit dahin gehen, die Jnter-

eſſen der Brennerei ſollen mit möglichſter Sorgfalt geſchont,
nicht aber ſoll mittels der reformirten Branntweinſteuer, d. h.
auf Koſten der Steuerzahler, der Spiritusbrennerei ein ein-
ſeitiger Vortheil zugewendet werden.

Beim Kaiſer in Gaſtein waren am Sonntag zum
Diner der Oberhofmeiſter Frhr. v. Nopeſa und General

v. Ritter geladen. Nach dem Diner hörte Se. Majeſtät
den Vortrag des W. G. Legationsraths v. Bülow. Um
8 Uhr nahm Se. Majeſtät den Thee bei der Gräfin
Lehndorff. Montag Vormittag nahm Se. Majeſtät den
Vortrag des W. G. Rathes von Wilmowski entgegen
und machte Nachmittags 2 Uhr eine Ausfahrt mit dem
Flägeladjutanten, Oberſtlieutenant v. Bröſicke.

Die Kaiſerin hat die Badekur zu Schlangenbad
fortgeſetzt, täglich Ausfahrten gemacht und kleine Spazier-
gänge unternommen. Am Sonntag wohnte Jhre Majeſtät
dem Gottesdienſte in der evangeliſchen Kirche bei.

Der Kronprinz in Bayreuth. Montag Vor-
mittag iſt S. K. Hoheit mit der Prinzeſſin Viktoria zu
Bayreuth eingetroffen und von der Volksmenge, die ſich
am Bahnhofe und in den Straßen zu Tauſenden ange-
ſammelt hatte, mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt worden.
Der der Feſtſpielaufführungen und der
Bürgermeiſter Muncker hatten ſich zum Empfang auf dem
Bahnhofe eingefunden, ein offizieller Empfang fand nicht
ſtatt. Der Prinzeſſin Viktoria wurde von der Gemahlin
des Banquiers Feuſtel ein Bouquet überreicht. Der Kron
prinz fuhr ſofort nach der Ankunft in das Königliche
Schloß, bis zu welchem die Kriegervereine Spalier bilde-
ten. Die Stadt iſt aufs Reichſte mit deutſchen und baye
riſchen Fahnen geſchmückt. Se. Königl. Hoheit beſuchte
ſodann die Eremi age, die Brandenburger Ordenskirche
und die Freimaurerloge. Um 4 Uhr begab ſich der Kron
prinz im offenen Wagen nach dem Theater, auf dem gan
en Wege von ſtürmiſchen Hochrufen der zahlreich anwe-ſenden Volksmenge begrüßt. Zum Diner bei dem

Kronprinzen waren der Stadtkommandant Graf Zech, der
Regierungsdirektor Goſſinger, der Verwaltungsrath derVühnenfeſſpiele, der Bürgermeiſter Muncker, Banquier

Friſt ſowie mehrere Mitglieder der Freimaurerloge ge-
aden. Von Heidelberg aus wird der Kronprinz ſeiner

Mutter in Schlangenbad einen Beſuch abſtatten.
Abreiſe des Fürſten Bismarck von München.

Jn einem Theile unſerer Auflage konnten wir noch
W 7 folgendes Privattelegramm aus München,

Auguſt, 3 Uhr 16 Minuten, mittheilen: „Heute
Vormittag 9*/, Uhr erfolgte die Abreiſe des Reichskanzlers
mit Gemahlin. Am Centralbahnhof hatte ſich zahlreiches
I angeſammelt, um den ſcheidenden Herrſchaften

ebewohl zuzurufen. Fürſt Bismarck, in der Jnterims

Halle, Mittwoch 4. Auguſt 1886.

uniform ſeiner Magdeburger Küraſſiere, wurde unbeſchreib-
lich enthuſiaſtiſch begrüßt. Unter minutenlang währenden
brauſenden Hochrufen durchſchritt der Kanzler die Bahn-
hofshallen zu ſeinem eigenen Salonwagen, überallhin
freundlichſt grüßend. Zur Verabſchiedung waren der
preußiſche Geſandte, der bayeriſche Staats miniſter Crails-
heim, Graf Holnſtein, Regierungsrath Schuſter, ſowie
mehrere Angehörige des höheren Beamtenſtandes auwe-
ſend. Empfang und Abſchied des Reichskanzlers waren,
obwohl nicht offiziell, außerordentlich herzlich geweſen.

Der Statthalter von Elſaß Lothringen, Fürſt
Hohenlohe, begiebt ſich zu einem mehrt ägigen Beſuche

der Gemeinen.des Kaiſers Wilhelm nach Gaſtein.
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz,

betreffend den Bau neuer Schifffahrts-Kanäle und
die Verbeſſerung vorhandener Schifffahrtsſtraßen.

Zu Anſiedelungszwecken hat der Fiskus wieder
ein Gut, das etwa 2000 Morgen große Rittergut Lubowo,
angekauft.

Schutz unſeres Handels. Wie energiſch und er
folgreich die Reichsregierung die Jntereſſen unſeres Han
dels und unſerer Jnduſtrie im Auslande zu wahren ver-
ſteht, beweiſt ein Streitfall zwiſchen der Meißener Näh
maſchinenfabrik von Bieſolt u. Locke und der ſpaniſchen
Regierung. Die Firma hatte 25 Maſchinen nach Spanien
an ein Haus geliefert, welches noch vor Eintreffen der
Sendung ſich aufgelöſt hatte. Die ohne Empfänger
bleibenden Maſchinen wurden Seitens der Regierung mit
Beſchlag belegt und Verſteigerung in Ausſicht geſtellt.
Da Schritte des Vertreters von Bieſolt u. Locke in Ma-
drid nichts fruchteten, wandte ſich die Fabrik an den
Reichskanzler, der alsbald eingriff. Ein Telegramm an
den deutſchen Geſandten in Madrid veranlaßte dieſen, ſo
fort wegen der beſchlagnahmten Maſchinen zu reklamiren.
Nach dieſem Einſpruch erging der Beſcheid des Miniſteri-
ums, daß die Maſchinen zur Verfügung des Abſenders
ſtänden. Vor einigen Tagen iſt der Firma dieſe Ent-
ſcheidung durch das ſächſiſche Miniſterium des Jnnern
mitgetheilt worden.

Der Bau des Nordoſtſee-Kanals wird bekannt
lich von der Reichsregierung dazu benützt werden, den
privaten Unternehmern in der Fürſorge für die dort zu-
ſammenſtrömenden Arbeiterſchaaren gewiſſermaßen als
Muſter zu dienen. Eine der wichtigſten, aber ſchwierig-
ſten Fragen iſt dabei die Beſchaffung einer paſſenden
Unterkunft für die Arbeiter möglichſt in der Nähe der
Arbeitsſtelle. Von fachmänniſcher Seite wird vor kaſernen-
ähnlichen Herbergsräumen eindringlich gewarnt und der
Vorſchlag gemacht, auf den Trennſtücken der Bau Anlage
oder auch auf gepachtetem Grunde ganz leicht gebaute
Häuſer zu errichten, welche zwei Familien zur Unterkunft
dienen, zugleich aber auch, da erfahrungsmäßig auf jeden
verheiratheten Arbeiter mehrere ledige kommen werden,
für vier bis ſechs Koſtgänger und Schlafburſchen Raum
bieten müßten.

Nach einer an das biſchöfliche Ordinariat in
Mainz gerichteten Zuſchrift hat die heſſiſche Regierung
auf Verfolgung weiterer Rechtsmittel in der Klageſache
des Ordinariats gegen den Fiskus wegen Herausgabe
der ſeit dem Ableben des Biſchofs Ketteler zurückbehalte-
nen biſchöflichen Dotation verzichtet. Die Streitſumme
dürfte ſich, der „Bad. Landesztg.“ zufolge, mit den Zinſen
auf mehr als 150,000 M. belaufen.

Der Prinzregent von Bayern, ſo ſchreiben die
„Münchener Neueſten Nachrichten“, wird natürlich den
Beſuch des Kaiſers erwidern; wann aber und bei welcher
Gelegenheit dies geſchieht, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Der Plan, ein internationales Sozialiſten-
geſetz zu ſchaffen, iſt in Holland angeregt worden, woſelbſt
die öffentliche Meinung dem Projekt ſich ſehr günſtig ge-
ſinnt zeigt.

Frankreich. Wahlen. So weit ſich bis jetzt über
ſehen läßt, werden die am Sonntag den 1. Auguſt in
Frankreich ſtattgehabten Generalrathswahlen in den
Selbſtverwaltungskörperſchaften der Departements das
numeriſche Verhältniß der politiſchen Parteien zu einander
im Großen und Ganzen unberührt laſſen, wenn auch die
Royaliſten bis jetzt einen kleinen Gewinn zu verzeichnen
haben. Bis Montag abend waren 1309 Wahlen bekannt;
davon entfallen 776 auf die Republikaner und 376 auf
die Konſervativen; außerdem haben 157 Stichwahlen ſtatt
zufinden. Die Republikaner haben 67 Sitze gewonnen
und 78 verloren.

Boulanger läßt eine Militärgalerie anlegen und
hat mit der Wahl der Schlachten und Epiſoden „die
hiſtoriſche Abtheilung“ des Kriegsminiſteriums beauf-
tragt. Das Journal Paris benutzt die Unruhen
in Amſterdam, um die Niederländer vor Deutſchland
zu warnen.

e

178. Jahrg.

ß Die liberalen Unioniſten,bei den Wahlen Gegner Gladſtone's, haben ſich ſchon in
zwei Parteien geſpalten. Die Birminghamer „Radikal
Union“ beſchloß, Zweige in ſämmtlichen Wahlbezirken zu
bilden und eine thätige Propaganda fortzuſetzen. Dies
iſt Chamberlains Organiſation. Lord Hartington dagegen
hat ſeine Organiſation in der Geſtalt des liberalen Unio
niſtenAusſchuſſes, der in einer unter ſeinem Vorſitz abge
haltenen Sitzung beſchloß, daß die liberalunioniſtiſche
Organiſation fortgeſetzt und der Verband aufrecht erhalten
werden. Die Diſſenters, liberale und radikale, bilden zu
ſammen eine Gruppe von etlichen 70 Mitgliedern im Hauſe

Vor den Wahlen zählten ſie 93 Mitglie-
der, nach denſelben nur 78. Von dieſer Anzahl iſt bereits
ein halbes Dutzend unter das alte Banner zurückgekehrt,
ſo daß die zwei Führer und die zwei Vereine zuſammen
ſechs Dutzend Mitglieder zählen.

Belgien. Der Brüſſeler Kaſſationshof hat
drei Urtheile verworfen, welche das Geſchworenengericht
von Brabant kürzlich Segen den Abg. Vanderſmiſſen wegen
Mordes, gegen de Gand und de LannoyDandelin wegen
Vergehens im Amt und Fälſchung und gegen Defuiſſeaux
wegen Veröffentlichung des „Volks-Katechismus“ gefällt
hatte. Als Grund für die Verwerfung wird ausgeführt,
daß ein Mitglied des Geſchworenengerichts nicht die Quali-
fikation als belgiſcher Staatsangehöriger hatte.

Serbien. Der Finanzausſchuß der Skupſchtina hat
nach einer Wiener Meldung der Köln. Ztg.“ die Ausgabe von
15 Mill. Franken 5 prozentiger Pfandbriefe der Upranag Fondava
auf Grundlage des Schulfonds und des Sanitätsfonds genehmigt.
Die Berliner Handelsge'ſellſchaft zahlt darauf einen Vorſchuß
von 9 Millionen zu 6 Proz. mit dem Recht, innerhalb eines

ahres die Pfandbriefe feſt zum Kurſe von 79 zu übernehmen.
er Finanz-Ausſchuß lehnte die Verlängerung des Sal;mono-

polvertrages mit der Anglobank als finanziell ungünſtig ab.
Der Geh. Kommerzienrath Diettrich aus Berlin erhält für ganz
Serbien auf 15 Jahre das Privilegium der Erzeugung von
Leuchtgas, Paraffin, Stearin und ähnlichen Fabrikaten. Die
Berliner Handels Geſellſchaft übernahm das Bergwerk Senje
für 50 Jahre.

Portugal. Der König iſt am Montag incognito unter
dem Namen eines Herzogs von Guimares nach Plymouth
abgereiſt. Von dort will der König nach Osborne und
dann nach London. Von hier aus geht der König über
Vlieſſingen nach dem Haag, Kopenhagen und Stockholm.
Die Rückkehr nach Liſſabon iſt auf den 27. September
feſtgeſetzt.

Großbritaunien.

Heer und Marine.
Berlin, 2. Auguſt. S. M. Segelfregatte „Niobe“,

Commandant Kapitän z. S. Aſchenborn, iſt am 1. Auguſt
in Göteborg eingetroffen und beabſichtigt am 5. Auguſt
wieder in See zu gehen.

Kiel, 2. Auguſt. Der Aviſo „Pommerania“ iſt hier ein
getroffen. Das Schulgeſchwader ſegelte heute von Neuſtadt
nach Sonderburg. Das Panzerſchiff Friedrich Carl“ geht von
Gibraltar nach Liſſabon. Die Torpedobootflottille ſegelt am
9. Auguſt von Danzig nach Warnemünde. Die Fregatte „Niobe“
ſetzt am 5. Auguſt die Reiſe von Gothenburg nach Danzig fort.
Die Brigg „Musquito“ geht am 16. Auguſt von Arendal nach Kiel.

Halle, den 3. Auguſt.
(Der Abdruck unſerer Localnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Von Seiten der Staatseiſenbahn- Verwaltung liegt

folgende amtliche Darſtellung des Eiſenbahnunfalles
bei Hohenthurm vor. Am Sonnabend den 31. Juli
d. J. iſt der von Halle um 5 Uhr 39 Minuten nach Berlin
abgehende Schnellzug in der Nähe der Ueberführung über
die Magdeburg Leipziger Eiſenbahn entgleiſt. z
mehrere Wagen erheblich beſchädigt worden ſind, iſt denno
keine ſchwere Verletzung von Perſonen konſtatirt. Sämmt-
liche Paſſagiere ſind mit Ausnahme einer Dame ſofort mit
dem geſtellten Hilfszuge, die Dame am nächſten Tage
weitergereiſt. Von den übrigen Perſonen hat nur ein
Herr über eine Kontuſion des Armes geklagt. Der Unfall
iſt dadurch herbeigeführt worden, daß eine zum Zweck
des Umbaues der vorgenannten Ueberführung eingelegte
Weiche, deren Verbindung mit dem Nachbargeleiſe noch
nicht fertig geſtellt war, für die Zugsrichtung ſich in falſcher
Lage befand. Ob die mit der Ausführung der dort an
zubringenden Weichen- und Signalſicherungsanlagen Seitens
des Lieferanten beauftragten Perſonen die falſche Stellung
der Weiche verſchulden, wird ſich nur durch die gerichtliche
Unterſuchung feſtſteklen laſſen. Dieſe Mittheilungen ſtimmen
daher im Weſentlichen mit dem Berichte überein, den wir
in unſerem Extrablatt brachten.

Jn unſerer Sonnta gsnummer brachten wir die
Nachricht von der am 30. Juli erfolgten Conſtituirung
eines neuen Akademiſchen Geſangvereins an hieſiger Uni-
verſität. Folgende auf authentiſchen Quellen beruhende
Erweiterung dürfte von e Intereſſe ſein: Der
Verein, der ſich unter dem Namen „Akademiſcher Ge
ſang-Verein“ am 30. Juli d. J. als ſtudentiſche Kor
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oration aufgethan hat, iſt keineswegs ein neuer Aka-bariſcher Geſangverein, ſonen unſer ſeit 11 Jahren dem

kunſtliebenden Hallenſer Publikum durch ſein allſemeſtrigen
Concertaufführungen bekannter alter Akademiſcher Geſang-
verein, wie er unter der Leitung des Herrn Dr. Robert
Franz und des Herrn UniverſitätsMuſiklehrers O. Reubke
I1 Jahre lang beſtanden hat. Der Verein, wie er bisher
in die Oeffentlichkeit trat, war ſeinem Charakter nach nur
Geſangsſeminarähnliches Inſtitut der hieſigen Univerſität,
deſſen Mitglieder, um zugleich mit dem Geſang auch died chik zu pflegen, zu einem mehr privaten „engeren

Verband des A. G.-V.“ zuſammentraten. Dieſer engere
Verband hat, im Laufe der Zeit ſich entwickelnd, immer
mehr die Geſtalt einer ſtudentiſchen Korporation ange
nommen, und er iſt es, der nunmehr unter dem 30. Juli
ich in der That als eine ſolche unter Beibehaltung ſeines

amens „Akademiſcher GeſangVerein“ aufgethan hat.
Eine Loslöſung des „A. G.-V.“ von der Univerſität iſt
mit dieſer Konſtituirung nicht verbunden; vielmehr iſt ſein
Verhältniß zu derſelben genau daſſelbe geblieben wie zu
vor, indem ſeine Mitglieder ſtatutengemäß zugleich Mit
glieder des bereits erwähnten Geſangsſeminars der Uni-
verſität ſind, welches (einſt A. G. V., äußerer Verband“
geheißen) fortan den Namen „Akademiſcher Sängerchor“
um Unterſchied von dem neu konſtituirten A. G.V.führen wird.

Am Sonnabend verſuchte eine größere Truppe
Zigeuner an der Saale unterhalb Trotha ſich niederzuüſſen Die Bande wurde aber polizeilich ſortgewieſen

und ſchlug demnächſt die Richtung nach Zörbig ein.

VIII. Verbandstag des Central- Verbandes
der Haus- und ſtädtiſchen Grundbeſitzer Vereine

Deutſchlands zu Halle a. S,,
am 2. und 3. Auguſt.

Dem vom Herrn Vorſitzenden erſtatteten Kaſſenbericht über
das verfloſſene Geſchäftsjahr iſt zu entnehmen, daß die Ge
ſammteinnahme 2367,35 die Geſammtausgabe 1676,47
mithin der verbleibende Beſtand 690,88 gegen ein beim Ab
chluß des Vorjahres ſich ergebenes Deficit von 79 betrug.

as gönſtigere Reſultot liegt in der Vermehrung der Mitglieder
und den dadurch vermehrten Einnahmen an Verbandſteuern.

„Mitwirkung bei der reichs geſetzlichen Regu-
lirung des Miethsrechts.“ (Ref. Rechtsanwalt Dr. Strauß
München Gladbach; Corref. Rechtsanwalt Lauhn-Leipzig.)
Jn klarer überſichtlicher Weiſe gab Referent den Anweſenden
die über dieſen Punkt bisher gepflogenen vielfachen Verhand
lungen auf den Verbandstagen oder in der hierzu ſ. Zt. ge
wählten Commiſſion bekannt und motivirte die in 5 Punkten zu
ſammengefaßten Anſichten derſelben, nämlich: 1. Der Mieths-
zins iſt jterteljährlich praenumerando zu zahlen. 2. Bei un-
pünktlicher Miethszahlung iſt Vermiether berechtigt, gegen den
ſäumigen Miether auf Exmiſſton zu klagen. 3. Der Vermiether

at ein Pfandrecht an den Sachen (nicht den geliehenen) des
iethers. 4. Dieſes Recht erſtreckt ſich auch auf die Ehefrau

des Miethers, auch auf deſſen Aftermiether, ſofern dieſer noch
Miethe an ſeinen Logisherrn zu zahlen hat. 5. Das Pfandrecht
entſteht durch Jllation der Sachen in die Miethsräume und er-
liſcht, ſofern die Sachen mit Erlaubniß der Vermiethers daraus
entfernt ſind. Nach längerer Diskuſſion, an der ſich auch der
Correferent zuſtimmend betheiligte, brachte Referent folgenden

Der Verbandstag wolle beſchließen, dasAntrag ein: „D
Verbands-Directo rium zu r bei demeiſe den Andeutſchen Juriſtentage in geeignetertrag zu ſtellen, ſich gutachtlich zu äußern, in wel-
cher Weiſe ein geſetzlicher Schutz dem Vermiether
gegen ſäumige Miether bei Abfaſſung des neuen
bürgerlichen Geſetzbuches gewährt werden kann,
unter Berück ſichtigung der vom Verband Rheini-
ſcher Haus- und Grundbeſitzer- Vereine an das
Reichs-Juſtizamt eingeſandten Theſen.“ Ohne Wi-
derſpruch wurde dieſer Antrag angenommen.

„Die Verpflichtung der Hausbeſitzer zur Flur-
und Treppenbeleuchtung.“ (Ref. Rechtsanwalt Lauhn-
Leipzig, Corref. Commiſſionsrath MilchBreslau.) Referent
faßt ſeine Anſichten reſp. die der ſ. Zt. hierfür gewählten Com-

[Nachdruck verboten.

31] Riemands Föchterlein.
Roman von Ottomar Beta.

(Fortſetzung.)
Ja, er klopfte ihn ſogar unwillkürlich auf die Schulter,

bot ihm eine Cigarre aus ſeiner eigenen Taſche an, was
ſeitens des Herrn Bureauvorſtehers ein großes Opfer war,
und muſterte ſeine knorrigen Gliedmaßen von oben bis
unten. Szilanyi lehnte die Cigarre ab.

„Der Herr Juſtizrath wird ſchon geholt.
gleich hier ſein“, fuhr Berger freundlich fort.

„Meine Zeit iſt nicht ſo koſtbar“, ſagte Lorenz Szi
lanyi beruhigend, mit einem Lächeln, welches heiter und
gutmüthig ſein ſollte, aber trotzdem den Eindruck eines
unendlichen Ernſtes und Jngrimmes machte. „Jch bin
darauf vorbereitet, daß der Herr Juſtizrath ein gutes Stück
davon in Anſpruch nimmt.“

„Der Herr Juſtizrath hat viel von Jhnen gehört und
geleſen. Er iſt in Sie verliebt“, ſagte Herr Berger ver-
traulich, „ſo lange der Herr Juſtizrath ſeine Hand über
Sie hält, kann Jhnen nichts paſſiren.“

„Wir ſtehen alle in Gottes Hand“, dröhnte Szilanyis
Stimme und verrieth den Stolz einer menſchlichen Schutz
verſchmähenden Seele.

Herr Berger duckte ſich über ſeine Skripturen.
Nach einer kleinen Weile erſchien der Herr Juſtiz-

rath Placebius, ein wenig erregt und haſtig: man ſah
es ihm an, daß er den ihm gemeldeten Beſuch ſehr wich
tig nahm.

Er ſchritt, nachdem er ihn kaum erblickt und ihm
in's Auge geſehen hatte, mit ausgeſtreckter gen auf ihn
zu und zog ihn ohne weitere Worte in ſein Privatkabinet.

„So“, ſagte er, den ſeltſamen Gaſt auf einen weichen
Seſſel nöthigend, während dieſer ſich nach einem härteren
Möbel zum Sitzen umſchaute, „Sie ſind hier ſo ſicher wie
in Abrahams Schooß, ſicherer als in Jhrer eigenen Wohn
ung. Laſſen Sie mich Jhnen ſagen, Uhlenhorſt, daß Sie
obſervirt werden und daß Sie es meiner Verwendung ver-
danken, wenn man Sie außer Landes läßt. Jch vermuthe“
Sie wollen nach Amerika.“

Lorenz Szilanyi trat erſchrocken einen Schritt zurück,
ſammelte ſich aber ſofort. „An Amerika habe ich noch
nicht gedacht, Herr Juſtizrath. Jch bin bereit, in meinen
Kerker zurückzukehren“, ſagte er mit dumpfer Stimme.

„Das hängt von Jhrem freien Willen ab, Uhlenhorſt.
Jch, für meine Perſon, habe andre Wünſche und Abſichten
mit Jhnen. Jch weiß, daß Sie mit mir zugleich einen

Er wird

miſſion in folgenden Punkten zuſammen: 1. Die Beleuchtung
der Verkehrswege innerhalb der Grundſtücke iſt ein Bedürfniß
bei der jetzigen Entw ckelung des ſocialen Verkehrs
ſelbſt in kleineren Städten. 2. Eine vortreffliche Maßnahme,
dieſem Bedürfniſſe zu entſprechen, iſt der Beſchluß des Dresdener
Raths und Stadtverordneten-Collegiums vom Mai d. J., das
Gas zu dieſem Zwecke zu z des gewöhnlichen Preiſes zu über
laſſen und event. ſelbſt die Bedienung der Apparate zu über-
nehmen. 3. Die den Haus und Grundbeſitzer allein treffende
Laſt der Koſten der Beleuchtung und der Verantwortlichkeit bei
event. Unfällen iſt eine drückende und darum mit allen geſetz
lichen Mitteln zu beſeitigen. 4. Es haben innerhalb der Ver
eine Erhebungen über die Koſten, welche durch die Beleuchtung
den Haus und Grundbeſitzern erwachſen, über die gezahlten Po
lizeiſtrafen bei Uebertretungen der betr. Polizeiverordnung c. ſtatt
zufinden und iſt das Reſultat derſelben dem Verbandsdirectorium
zur weiteren e einzuſenden. Der Correferent trat
im großen Ganzen dieſen Ausführungen bei, die indeß bei einer
Anzahl Redner, weil nicht durchgreifend genug, Widerſpruch er
fuhren. Es wurde ſch ießlich nach längerer Debatte vom Vor-
ſitzenden folgender Antrag eingebracht: „Der Verbandstag
erklärt, daß unter den gegenwärtigen, wirthſchaftlichen Verhältniſſen die Verpflichtung der Hausbe-
ſitzer zur Flur- und Treppenbeleuchtung anerkannt
werden muß, daß aber nicht minder anerkannt werden
muß, daß die Verträge, welche die Hausbeſitzer dieſer-

halb mit den Miethern ſchließen und durch welchedieſe Verpflichtung auf die Miether übertragen wird,
von Behörden und Gerichten reſpektirt werden, und
beauftragt das Verbandsdirektorium, dieſe Reſo-
lution in geeigneter Weiſe zur Kenntniß der hohen
Behörde zu bringen“ der angenommen wurde.

Vom Verband Rheiniſcher Haus und GrundbeſitzerVer
eine iſt u. A. folgender Antrag eingebracht, der nunmehr zur
Beſprechung gelangte: Energiſche Petitionen gemeinſame
des Centralverbandes wie der einzelnen Localvereine oder pro-
vinziellen Verbände um Beſeitigung reſp. Herabſetzung
der Gebäudeſteuern. Wahl einer Commiſſion zur
Unterhaltung einer ſtändigen Agitation auf dieſem
Gebiete. (Ref. Rechtsanwalt Pr. Strauß München Gladbach.)
Derſelbe motivirt ſeinen Antrag des Näheren und führt aus,
daß dieſe Steuern höchſt ungerechtfertigt ſeien, da ſie die Haus
beſitzer coloſſal belaſten. Jn der hierüber eröffneten Discuſſion
ſchließen ſich ſämmtliche Redner den Ausführungen des Referenten
an, deſſen Antrag angenommen wurde. Jn die beſchloſſene
Commiſſion wurden gewählt die Herren Dr. Strauß- München
Gladbach, von Hofe- Aachen und Pott-Witten.

Der Verein deutſcher Hausbeſitzer Stettin ſtellt folgen
den, vom Referenten, Herrn Skerl-Stettin motivirten Antrag:
„Bei der Staatsregierung Seitens des Centralver-
bandes wie aller verbundenen preußiſchen Hausbe-
rn dahin zu petitioniren, daß den ſtädti-chen Behörden das Recht entzogen werde, auf die
Gebäudeſteuer Communalzuſchläge zu legen, da der
Ausfall durch Zuſchläge zur Claſſen- und Einkom-
menſteuer und durch indirecte Communal-Steuern
gerechter gedeckt werden kann.“ Nach einer hierüber ge
pflogenen Discuſſion, in der ſich namentlich Herr Rühl-Wies
baden dagegen erklärt, wurde der Antrag des Referenten mit
großer Majorität angenommen, da namentlich hervorgehoben
wurde, daß die Doppelbeſteuerung zu verwerfen ſei.

Der letzte geſtern zur Verhandlung anſtehende Punkt be
traf den eingebrachten Antrag des Vereins der Hausbeſitzer
zu Görlitz, dahin lautend: „Der Verbandstag wolle
beſchließen, den Verbandsvorſtand zu beauftragen,
im Namen und unter Anſchluß ſfämmtlicher preußi-
ſcher Ortsvereine die Staatsregierung zu erſuchen,
die geſetzlichen Beſtimmungen, wonach den Com-
munen geſtattet iſt, Zuſchläge zur Staatsgebäude-
ſteuer als Commungaladgabe zu erheben, zubeſeitigen.“
Nach Motivirung deſſelben durch den hierfür beſtellten Referenten,
Herrn Markfeld- Breslau wurde der Antrag anſtandslos an
genommen. Schluß der Verſammlung Nachmittags 5 Uhr.

Univerſitätsnachrichten.
Heidelberg. Die Pedellſtäbe der Univerſität

Heidelberg, befanden ſich nach einer Mittheilung der „K. Z.“
bis vor wenigen Tagen bei dem Hofgoldſchmied Hermeling in
Köln zur Wiederherſtellung. Dieſelben ſind höchſt bemerkens-
werthe Arbeiten aus der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts.
Auf der Höhe des einen Stabes befindet ſich in anmuthigem
gothiſchem Gehäuſe die hl. Katharina, in Silber gearbeitet. Der
Stab iſt in ſeiner Länge unterbrochen durch ſchwere Zierrathen
mit EmailleArbeiten, welche theils Wappen, theils auch Bild

Während der genannte Stab 1450 gefertigt iſt, ſtammt der
zweite aus 1492, iſt aber künſtleriſch bedeutend r
ger einem weniger fein componirten, ſchwerfälligen gothiſchen

ehäuſe W man Chriſtus im Temvel, die Stablänge iſt in
ähnlicher Weiſe mit Wappen in Emaille geſchmückt. Hermeling
hat die Schäden der Emaillen mit kunſtvoller Hand ergänzt
und insbeſondere auch die Neu Vergoldung noch der alten
Arbeitsweiſe vollzogen, ſo daß die alten Prunkſtücke genau in
dem Sinne ihrer Entſtehungszeit wiederhergeſtellt ſind. Dieſelben
Feßt am Freitag nach Heidelberg zurückgegangen, um bei dem

eſte benutzt zu werden.

Todesfäll e.
Der älteſte Rath des Juſtizminiſteriums, Herbruch,

Präſident der JuſtizPrüfungscommiſſion, Mitglied des Staats
raths, iſt am Sonntag in Liebenſtein geſtorben.

Trheater, Kunſt und Wiſſenſchaft.
r einen Entwurf zu einem Brunnen auf dem Markt-

eißenfels hat unter 68 Mitbewerbern der Berliner
rchitekt Joh. Vollmer den erſten Preis erhalten.

Albert Niemann hat ſich nun doch entſchloſſen, die
Reiſe über den Ozean anzutreten und in Amerika zu gaſtiren,
denn der erbetene Urlaub iſt ihm vom Kaiſer nunmehr ge
nehmigt worden. Das Gaſtſpiel des berühmten Künſtlers wird
in den Frühlingsmonaten des nächſten Jahres in New York
(Director Mr. Stanton) ſtattfinden.

Herr Kammerſänger Alvary, der Tenoriſt der deutſchen
Oper im Metropolitan Houſe in NewYork, der ſich nach einer
in Kiſſingen glücklich beendeten Kur jetzt zur Erholung auf ſeiner
Villa in Weimar befindet, wird ſich demnächſt zum Beſuche ſeines
Vaters (des bekannten Marinemalers Achenbach) nach Düſſel-
dorf und von dort aus nach Gmunden zu Carl Goldmark
begeben, um bei dem Komponiſten ſelbſt deſſen neue Oper
„Merlin“ zu ſtudiren, welche im November in NewYork zur
Aufführung gelangen ſoll.

Ein merkwürdiges Experiment wurde jüngſt im
Konſervatorium zu Brüſſel gemacht. Es wurde ein re
Orcheſter nur von Klarinetten zuſammengeſetzt, gebildet. un
dieſe zwölf an der Zahl, ſpielten das Adagio aus der „Sonata
patetica“ und das „Moto perpetuo“ von C. M. v. Weber.

Die bekannte Violinvirtuoſin Auguſta Steinhardt iſt
vor Kurzem in einem Concerte in Braunſchweig aufgetreten und
mit außerordentlichem Beifall aufgenommen worden. Das Haus
war überfüllt.

Von der Prima Ballerina der Berliner Hofbühne, Frl.
Range Hofſchüler, wird mit bezug auf unſere ſie betreffende

otiz geſchrieben, daß der Dame zwar Anerbietungen eines
Gaſtſpiels an der großen Oper zu Paris unter glänzenden Be
dingungen gemacht ſeien, daß ſie dieſelben jedoch in Rückſicht auf
ihre Berliner Stellung und die liebenswürdige Aufnahme beim

Fgeitum wie bei der Kritik, welche ſie gefunden, ab
gelehnt habe.

Aus aller Welt.
Ein ſchweres Unglück hat zu Berlin in der Nacht vom

Sonnabend zum Sonntag auf dem Kurfürſtendamm ſtattge
funden. Ein dem in Berlin, Lothringerſtraße 45, wohnhaften
Fuhrherrx Moritz gehöriger mit mehreren Vergolderfamilien
Abends 11 Uhr von Schlachtenſee heimkehrender Kremſer fuhr
längere Zeit unmittelbar vor dem Straßenbahnwagen auf dem
Schienenkörper. Auf wiederholtes Klingeln verließ der Kremſer
den Bahnkörper, fuhr aber dann plötzlich in der Gegend der
Straße V des Bebauungsplanes, wo ſich gegenwärtig die Mar
quardſchen Spargelfelder befinden, unmittelbar vor dem Dawmpf-
ſpurwagen ſchräg über das Geleiſe. Obwohl der Maſchinen
führer derartig bremſte, daß der Waſſerſtandsglascylinder in
Atome zerſprang, ſo konnte doch nicht verhindert werden, daß
der Dampfwagen den hinteren Theil des Kremſers erfaßte, den
Wagen umwarf und zum Theil zertrümmerte. Hierbei iſt ein
roßer Theil der Jnſaſſen, im Ganzen acht Perſonen, theils
chwer, theils leichter verwundet. Zwei Perſonen ſind bereits

ihren Verletzungen erlegen. Trotzdem anſcheinend den Führer
des Kremſers die alleinige Schuld trifft, wurde von den Jnſaſſen
des letzteren der Dampfwagen durch Steinwürfe demolirt und
der Maſchiniſt überfallen und dienſtunfähig gemacht. Die Uxter
ſuchung des Vorfalles iſt auf Antrag der Dampfbahnverwaltung

ſofort eingeleitet worden.“ JHütet Eure Kinder! Jn Groß-Lichterfelde iſt eine dort
zum Beſuch in der Löwe'ſchen Villa ſich aufhaltende Dame durch
einen entſetzlichen Unglücksfall in tieſe Trauer verſetzt, indem
deren drei Kinder, im Alter von 3 bis 6 Jahrex,n

niſſe von Univerſitätslehrern in gediegener Ausführung zeigen. durch den Genuß von giftigen Beeren (man nimmt ſolche

lebhaften Antheil an dem Wohlergehen einer jungen Dame
nehmen, und daß auch dieſe an Jhnen hängt; es würde
unſer Fräulein Ottilie zweifellos betrüben, Sie nicht im
Genuſſe Jhrer Freiheit zu wiſſen. Wir haben uns des
halb für Sie verwendet und hoffen aufgrund Jhrer guten

ührung und der Zweifel, die ſich an den Grad Jhrer
chuld knüpfen, Jhre Begnadigung zu erwirken. Einſt-

weilen aber habe ich noch etwas Anderes mit Jhnen zu
beſprechen. Die verſchiedenſten Parteien haben ein Jnte-
reſſe daran, den Zuſammenhang kennen zu lernen, in
welchem Sie zu einer Tragödie ſtehen, die dem Grafen
Bernhard von Yſſelburg das Leben koſtete. Die Schule
der Jahre hat Sie gelehrt, anders über die Dinge dieſer
Welt zu denken, als damals, wo Sie trotzig und verſchloſſen
vor Jhrem irdiſchen Richter ſtanden. Wir erwarten daher,
daß Sie jetzt williger als ehedem über Jhre Beziehungen
zu den nun todten Perſonen, der Gräfin Gertrud, der
Mutter Ottiliens und der Frau Ehrich ſich ausſprechen
werden. Und ich habe Jhnen zu bemerken, daß Seine
Erlaucht, der jetzt regierende Graf von Yſſelburg, Ottilie
Ehrich wie ſeine Tochter betrachtet, und daß ich für meine
Perſon Jhre Eröffnungen, welcher Art ſie ſeien, nur in
dem Sinne benutzen werde, wie es einem Anwalt dieſer
jungen liebenswürdigen und talentvollen Dame zukommt.Nicht gegen, alles für ſie.“

Bei dieſen Worten entkorkte der rechtskundige Herr
mit großer Agilität eine Flaſche, ſchenkte ſich und ſeinem
Gaſte ein und ſetzte ſich ihm gegenüber, ihm dabei in ver-
trauenerweckender Weiſe auf die Achſel klopfend.

„Sie ſollen meine Lebensgeſchichte hören, Herr Juſtiz-
rath“, antwortete Uhlenhorſt, ſeinen ſchwarzen, graumelirten
Bart ſtreichend, nach einer Pauſe, „meine Lebensgeſchichte!
Jch glaube, ich habe gar keine. Sie könnten ebenſogut
einen alten Gletſcher fragen, ob ihn nicht friere. Bei
manchen Menſchen friert der Strom des Lebens ein.“

Er nahm bei dieſen Worten eine hockende Stellung
ein und wiegte ſich hin und her. Eine angebotene Cigarre,
die er diesmal nicht verſchmähte, belebte ihn, und nach
einigen Zügen hub er an:

XXX.
„Fünfzehn Jahre, das ſind hunderteinunddreißigtauſend

zweihundert Stunden und noch drei Wochen und fünf
Tage, das ſind noch ſechshundert ſechs und neunzig
Stunden, die uns alle einzeln von der großen Glocke im
Zuchthauſe zugezählt worden ſind habe ich mit der
Welt nicht mehr zu thun gehabt als ein Tiger im Käfig,
aber um ſo mehr mit meinem ſündigen Selbſt und mit
Gottes Wort.

„Mich hat Keiner jemals im Kerker beſucht. Denn
warum? Jch habe niemanden auf unſerer Gotteswelt, der
ſich um mich bekümmerte, das Einzige, woran mein Herz
hängt, hat nichts von mir gewußt, das hat weder Vater
noch Mutter gekannt und es iſt auch wohl am beſten,
es bleibt dabei, denn Unſereins iſt nicht geboren, um im
Garten ſpazieren zu gehen. Wir müſſen am Zaun ſtehen
und das Geſpiel von weitem betrachten. Selbſt wenn ſie
in den Krieg ziehen und ſich für's Vaterland todtſchießen
laſſen, hören wir nichts davon. Wir haben weder Vater
haus noch Vaterland, und auch die Arbeit gönnen ſie uns
nicht. Denn da habe ich neulich in ſo einem Zuſammen
kommen von Cigarrendrehern ſo etwas gehört, daß wir
da im Hauſe den ehrlichen Leuten das Brot wegnähmen
mit unſerm bischen Verdienſt. Jch weiß immer nicht,
warum ſie uns nicht einfach todtſchlagen.“

Er hielt ſeine Cigarre kontemplativ vor ſich hin.
Placebius ſchenkte dem Alten das Glas auf's neue

voll. „Es ſind eben jetzt armſelige Zeiten“, ſagte er er
munternd, „und keiner r dem andern einen Biſſen.
Es iſt ſo recht die Zeit des Neides ins Land gekommen.“

„Ja, da ſind wir im Hauſe anders, Herr Juſtizrath“,
hob Uhlenhorſt nun wieder an, indem ſeine Augen leuch-
teten, „da freut ſich jeder, wenn er einmal ein menſchliches
Geſicht zu ſehen bekommt. Das erinnert ihn ſo an die
Zeiten, wo es noch kein Privileg war, in ein Menſchen
antlitz zu ſchauen. Solche Zeiten habe ich auch erlebt:
aber es iſt lange her lange lange her! Und ich
muß ſagen, ich habe mehr Schlechtigkeit geſehen in jenen
Tagen der Freiheit, die in Hoffahrt herumgeht wie ein
Pfau, als mir in all der Zeit hinter Gitter und Riegel
begegnet iſt.“

„Das iſt nicht ſo ganz unrichtig, Uhlenhorſt“, warf
Placebius wiederum ein. „Es giebt häßliche Dinge in
der Welt, für die das Strafgeſetz keinen Namen hat.
Aber die Welt iſt nun einmal aus lauter Unvollkommen-
heit zuſammengeſetzt, und der Menſch muß froh ſein, wenn
er der Nacht ſo viel Licht abgewinnt, daß er ein Stückchen
Weges vor ſich ſieht. Dazu iſt die Juſtiz da und waltet
ihres Amtes, ſo gut es eben möglich iſt. Alſo, Jhr habt
nicht Vater noch Mutter gekannt?“

„Vater und Mutter, ſo nennens die Menſchen, ich aber
kenne die Worte nur wie man eine fremde Sprache nach
ſpricht. Denn ſehen Sie, bei uns Kunſtreitern, Herr Juftiz
rath, ging das nicht ſo zu, wie bei den Leuten, die in Häuſern
wohnen und im Lande bleiben. Wir ſind wie die Zugvögel.
Wir kommen aus aller Herren Ländern zuſammen und
ziehn von Ort zu Ort. Hier bleibt Einer zurück, dort
kommt Einer dazu. Und unſereins lebt nur in der Kunſt,



Königlichen Familiengüter mit dem Range eines Ober

kannt, daß daſſelbe ſich in dem entgleiſten Zuge befunden

vom Goldregen an) am Freitag und Sonnabend ihr Leben ein
gebüßt baben.

König Bell in neuer Belenchtung. Dr. Schwarz hatte
im Auftrage der Reichsregierung einen Vorſtoß nach dem Jnnern
von Kamerun unternommen, um womöglich bis zum Old Calabar
vorzudringen und ſich ſpäter mit der Expedition Flegel's zu ver
einigen. Dr. Schwarz kam nur bis Kimendi im Bafarami-
lande, wo ihm bewaffneter Widerſtand entgegengeſetzt wurde und
er ſchließl:.ch den Rückzug nach der Küſte antreten mußte. Dieſen
Widerſtand ſchiebt der Reiſende auf den Einfluß von Agenten
und Händlern des Königs Bell und motivirt dies in ſehr glaub-
licher Weiſe folgendermaßen „König Bell beſitzt viele hundert
Weiber, die er mit weiſem Vorbedacht aus den Familien aller
Könige weit und breit entnahm, ſo daß dieſe Letzteren ihm mehr
oder minder verpflichtet ſind. Sein Einfluß muß, wie ich das
unwiderlegbar in Erfahrung bringen konnte, bis in's fernſte

hinein ein ganz außerordentlicher genannt werden.
iſt in der hat ein wahrer König von weitreichendſter Macht

und, um dies nicht zu vergeſſen. auch großartigem Vermögen,
das von Manchem auf eine Million und darüber geſchätzt wird.
Sicher dürfte er an Bedeutung ſeinem vielgenannten Collegen
an der Oſtküſte Afrikas, dem Sultan von Sanſibar, nicht nach
ſtehen, mit dem er es übrigens auch, was imponirende äußere
Erſcheinung angeht, recht wohl aufnehmen kann. Jch glaube da-
her feſt, daß ich dieſem Manne in der Hauptſache meinen Miß
erfolg zu verdanken habe. Jedenfalls hat er in Verbindung mit
der ganzen durchtriebenen Händlerſippe am unteren Mungo von
meiner Landung in Kamerun an mich beobachten, beziehentlich
von Weitem verfolgen laſſen“ Noch verdächtiger faſt als
König Bell erſcheint dem D. Schwarz der Sohn dieſes Schwarzen,
Manga Bell, von deſſen Negern der deutſche Reiſende, als er
bald an der Küſte angelangt war, ſogar einmal vergiftet wurde,
rer trug ſeine ſtarke Natur den Sieg über ſolche Bos

eit davon.
Ein künftiger Feldmarſchall unter den Bergſteigern iſt

der 15jährige Kadet Anders, Sohn des Geh. Oberregierungs-
raths gleichen Namens. Er hat den bekannten zweithöchſten
Berg der Schweiz, den Monte Roſa, beſtiegen. Er brauchte

Aufſtieg 11 Stunden und hat ſeine Anweſenheit auf dieſem
ergesgipſel zu Meſſungen und Unterſuchungen benutzt, die

dafür ſprechen, daß in dem jungen Anders ein bemerkenswerther
Bergtouriſt heranwächſt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgehung.
Nachdruck unferer Original Correſpondenzen i un mit

Onelleunangake geßtattet,

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt
geruht: dem Landbriefträger Emmer zu Cönnern und
dem Fabrikaufſeher Karl Buchmann zu Salzmünde im
Mansfelder Seekreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen zu
verleihen ſowie dem Forſtmeiſter von Mengerßen zu
Erfurt zum Ober-Forſtmeiſter bei der Hoſkammer der

RegierungsRaths und zum Mitglied des Hofjagdamts zu
ernennen.

K. Naumburg, 2. Auguſt. (Perſonalien.) Der
Rektor unſeres Real-Progymnaſiums, Herr Dr. Neumüller,
in Folge Krankheit ſchon ſeit vorigem Jahre beurlaubt,
wird am 1. Oktober in den Ruheſtand treten.

7 Deſſau, 2. Auguſt. (Verſchiedenes.) Das
neue Gerichtsgefängniß e geſtern die Jnſaſſen des
alten Gefängniſſes in ſich aufgenommen. Unter Militär-
escorte wurden dieſelben übergeführt. Das Eiſenbahn-
unglück bei Hohenthurm war für ein hieſiges Vergnügungs-
Etabliſſement inſofern von ſtörendem Einfluß, als hier das
Muſikcorps des 12. Huſaren Regiments ſehnlichſt erwartet
wurde, um zu concertiren. Man wußte ſich das Aus-
bleiben des Corps nicht zu erklären. Später wurde be-

hat, Heute wurden die Wirthſchaftsgebäude der fis-
caliſchen Domäne Neu Wülknitz auf Abbruch verkauft;
es wurden im Allgemeinen hohe Preiſe erzielt. Jm
Laufe dieſes Monats wird der Oberſt v. Olszewski hier
en 50jähriges Dienſtjubiläum feiern. Es werden in
en militäriſchen und höheren Beamtenkreiſen ſchon alle

Vorbereitungen zu einer würdigen Feier des Tages ge
troffen.

pt. Leipzig, 31. Juli. (Buchdrucker-Verſamm-
lung. Neue Zeitung.) Verſammlungen der Buch-
drucker in Leipzig, der Metropole des deutſchen Buch
handels, ſind ſtets ſehr zahlreich beſucht, wie die am
geſtrigen Tage im „Kryſtallpalaſt“ ſtattgefundene aber-
mals bewies. Der Gehilfen- Vorſitzende der Tarif-Revi-
ſions-Commiſſion erſtattete Bericht über die Thätigkeit
derſelben. Zuvörderſt gab er Auskunft über die allge
meine Lage der Buchdrucker in Leipzig und ging dann
ſpeciell auf die Thätigkeit der Commiſſion ein. Dieſelbe
bezweckt: Verminderung der Arbeitszeit um eine halbe
Stunde, eine Erhöhung der Grunddispoſitionen um 10
Prozent, Regelung der Lehrlingsverhältniſſe, Umwande-
lung der Tarif-Reviſions-Commiſſion in eine Tarif- Ueber
wachungs-Behörde. Zur Erreichung dieſer und noch eini
ger anderer unweſentlicher Ziele wird vom 17. bis 19.
Auguſt im kleinen Saale der Buchhändlerbörſe mit den
Prinzipalen unterhandelt werden. An der lebhaften De-
batte betheiligte ſich eine ziemliche Anzahl Angehöriger
der Verſammlung, die ſchließlich eine Reſolution des Jn-
halts annahm, daß man zwar zugäbe, nicht alle deutſchen
Buchdrucker könnten ohne Weiteres dieſelben Anſprüche
an ihre Prinzipale ſtellen, wie die Leipziger; man hoffe
indeß, daß die Forderungen auswärtiger Buchdrucker den
heute ausgeſprochenen angepaßt und nachgeahmt werden.

Wie uns von vollſtändig informirter Seite mitgetheilt
wird, erſcheint vom 15. d. M. an in großem Style eine
neue Zeitung. Hinter derſelben ſoll ein ſtarkes Con-
ſortium von Capitaliſten ſtehen, die dafür Sorge tragen
wollen, daß dem Tageblatte erfolgreich Concurrenz ge-
macht werde. Wenn nur das neue Blatt nicht das Schick-
ſal der ſ. Z. mit ſo großem Pomp ins Leben gerufenen
„Leipziger Poſt“ theilt, die bekanntlich nach 18 Tagen
ſanft entſchlief.

Perſonalien.
Der Reichs-Anzeiger veröffentlicht die Erhebung des

Oberſten und Abtheilungs- Chefs im Kriegsminiſterium, Spitz,
in den Adelſtand. Man geht nicht irre, wenn man die dem
Oberſt von Spitz zu Theil gewordene Auszeichnung als eine
Allerhöchſte Anerkennung für ſeine Verdienſte um das Zuſtande-
kommen des Militär penſionsgeſetzes betrachtet.

Der Gouverneur von Mainz, General der Jn-
fanterie von Woyna, hat bei dem Kaiſer ſein Abſchiedsgeſuch
eingereicht. Offenbar ſind, wie das „Mainz. Tagbl.“ andeutet,
hinſichtlich des dortigen Platzes militäriſche Reorganiſationen
im Werk. Die Rangordnung der Feſtung ſoll geändert, der
Gouverneurspoſten ins künftige durch einen Brigade-Kom-
eder beſetzt und das Gonvernementsbureau aufgehoben
werden.

Geheimer Rath Profeſſor Dr. v. Langenbeck iſt am
Sonnabend in der Privat-Augenklinik von Hermann Pagenſtecher
zu Wiesbaden am grauen Staar glücklich operirt worden. Jhre
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin ſandten aus dieſem An
laß telegraphiſche Glückwünſche.

Schiffsverkehr.
Hamburg, 3. Auguſt. Der Poſtdampfer „Wieland“

der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt,
33 n kommend, heute Mittag 12 Uhr auf der Elbe ein
getroffen.

Trieſt, 2. Auguſt. Der Lloyddampfer „Ettore“ iſt
ben früh mit der oſtindiſchen Poſt aus Alexandrien hier einge-
roffen.

Jnduſtrie und Handel.
Bei der Verwaltung der Sächſiſchen Nähfaden-

fabrik Heydenreich iſt nach der „Voſſ. Ztg.“ unter Hinter
legung der erforderlichen Anzahl Actien von zwei Actionären
ein Antrag eingebracht worden, welcher die Zuſammenſetzung
von ö oder 4 Aktien à 600 .4 in eine Actie à 1000 .4, ſowie
Ausgabe von 500000 4 4procentiger VorzugsActien bezweckt.
Der Aufſichtsrath iſt in der Lage, ein feſtes Anerbieten eines
namhaften Bankhauſes für die Uebernahme der VorzugsActien
vorlegen zu können.

Nach dem Geſchäſtsbericht der Chemnitzer Werk
eugmaſchinen-Fabrik „Vulkan“ betrug in Folge desRückjanges der Produktion und der Fabrikpreiſe der Rohgewinn

im Jahre 1885—86 nur 12440 .4. Um die nothwendigen Ab-
ſchreibungen im Betrage von 25756 4 beſtreiten und den
ſervefonds unberührt erhalten zu können, haben die Beſitzer der
210000 betragenden Hypothek von dieſer 60000.4 nachgelaſſen.
Von letzterem Betrage werden 46683.4 zu beſonderen Abſchreib
ungen venwendet.

Der Einlöſungscurs für die in Deutſchland zahlbaren
öſterreichiſchen Silber-Coupons und verxlooſten
Stücke iſt unverändert 161,50 für 100 Fl. Der Ein
löſungscurs der fälligen Coupons und gezogenen Obligationen
der 3procentigen Oeſterr.-Franz. Staatsbahn-Prio-
ritäten- Anleihe beträgt für die Zeit vom 2. bis 7. Auguſt c.
80,91 .4 für 100 Fres.

Nach dem jüngſten Directionsausweis betrugen die Aus
gaben der Schweizeriſchen Nordoſtbahn im Juni d. J.
646430 Fres., oder 29131 Fres. mehr als im entſprechenden
Monat 1885. Da ſich die Einnahmen im Juni gegen das Vor
jahr nur um 26165 Fres. höher geſtellt hatten, ſo erg'ebt ſich
für den Betriebsüberſchuß von 702804 Fres. ein Minus von
2966 Fres. Für das erſte Halbjahr beträgt der Ueberſchuß nun
mehr 4127243 Fres., d. i. 66 139 Fres. mehr als in den erſten
6 Monaten 1885.

Aus Petersburg berichtet man berliner Blättern, daß die
ruſſiſche Regierung es obgelehnt hat, dem Antrag der Verwal
tung und einer Special-Commiſſion der Actionäre der Cen-
tralbank des ruſſiſchen Bodencredits wegen Ueber
nahme des Jnſtituts in Staatsbetrieb Folge zu geben.

Marktberichte.
Magdeburg, 2. Auguſt Granulated 4. ſtal

zucker I. Kruyſtallzucker U. Korncl. 96 20.60--20,90 Kornzucker von 96
Pornzucker 88 Rend. 19,40-19,60 Nachprodukte 75 Rend.
6,50--17.50 Tendenz: Ruhig.ffein Brodraffinade 27,0 fein Brodraffinade 26 75 .4
Sem. Raffinade 26,75--26 25 Gem. Melis I. 25,25
Tendenz Ruhig.

Wagndeburg, 2. Auguſt. Landweizen 162--167 Weiß
ve tzen glatter engl. Weizen 153-1k8 .4, Rauh
weizen Roggen 183-189 neuerChebalierg erſte 4, Landgerſte Hafer 130-145
fitt 30

Berlin, 2. Auguſt. Weizen per 1009 Kilogr. loco einige
Frage, Termine ſteigend, gekündigt 1000 Ctr.. Kündigungspreis
153 .4 bez., Loco 145-170 .4 nach Qualität bez., gelbe Liefer-
ungsqualität 153 .4 bez., per dieſen Monat, per Auguſt- Septem
ber bez., per September Oktober 153 5--155 bez., per
Oktober- November 154 155,25 bez., per November- Dezember
154 25 -155,5 bez., per Dezember Januar 4 bei. perApril-Mai 1887 158 5--159.4 bez. Roggen per 1000 Kilogr.
Loco ganz vernachläſſigt, Termine höher, gekündigt Etr., Kün
digungspreis 4 bez., Loco 124--136 .4 nach Qualität bez-,
Lieferungsqualität 127,5 bez., ruſſiſcher bez., inländiſcher

4 bez., per dieſen Monat 4 bez., per AuguſtSeptember
127--127,5 bez., per September Oktober 127,75 128,76 128,5

bez., per Oktober- November 128 5--129,25-129 bez., per
November-De zember 129 129,75 129,5 bez., per April-Mai
1887 bez. Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und
kleine 122--180 .4 nach Qualität bez. Hafer per 1000 Kilogr.
loco matt, Termine höher, gekündigt Etr., Kündigungspreis

bez, Loco 122--160 nach Qualität bez., Lieferungsqualität
123 .4 bez., pommerſcher mittel 134 137 bez., guter 139 bis
142 bez., ſeiner 144 147 ab Bahn bez., ſchleſiſcher
bez., ruſſiſcher 121 126.4 frei Wagen bez., per dieſen Monat

bez., per AuguſtSeptember bez per September-Oktober
1175--118 4 bez., per Oktober November 116,5 bez., per
November Dezember 114,5 bez. Mais per 1000 Kilogr. loco
unverändert, Termine bez., gekündigt CEtr, Kün-
digungspreis bez., Loco 108--114 .4 nach Qualität bez.,
per dieſen Monat, per Auguſt September und per September
Oktober 109 nom., per Oktober November bez. per No
vember- Dezember bez. Erbſen per 1000 Kilogr. Koch
waare 150--200 .4 bez., Futterwaare 135--143 nach Qualität
bez Oelſaaten per 1000 Kilogr., gekündigt Etr., Win
terraps 4 bez. Sommerraps 4 bez., Winterrübſen

bez., Sommerrübſen bez. Rüböl per 100 Kilogr. mit
Faß, Termine geſchäftslos, gekündigt Ctr., Kündigungspreis
T bez., Loco 4 bez., Loco ohne Foß 4 bez., per
dieſen Monat bez., per AuguſtSeptember .4 bez., per
September Oktober 41,7 bez., per Oktober November 42 .4
bez., per November-Dezember 42,2 bez, per Dezember Ja-
nuar 4 bez. Leinöl per 100 Kilogr. bez., loco

n—r— u—u——rw u —u«—r——rr—-Als ich ſo hoch war wie etwa ein Stulpenſtiefel, da ſaß
ich ſchon auf dem Pferde und ich kam zum Bewußtſein
meiner ſelbſt, als ich gerade einen Sprung durch einen
Reifen machte.

„Das erſte aber, auf das ich mich beſinnen kann,
iſt ein großes Feuer, in welchem ich mitten drin war,
und ganz ſicher gebraten wäre, nur muß mich wohl irgend
jemand zur rechten Zeit noch herausgeholt haben. Dann
kam eine andere Periode. Jch wohnte in einem Keller
mit einer alten Frau, die eine ſehr rothe Naſe hatte. Da
ſaß ich den ganzen Tag bei einigen Körben mit Aepfeln
und Kartoffeln und Grünkram und ſchrie jedesmal, wenn
einer kam, der etwas kaufen wollte, in den Keller hinein.

„Wie lange das gedauert hat, weiß ich nicht. Jch
weiß nur, daß die alte Frau eines Tages todt war, und
daß ich zunächſt von einer andern alten Frau, die eine
weiße Haube hatte und ein ſchwarzes Umſchlagetuch, aber
keine rothe Naſe, von Haus zu Haus getragen wurde.
Sie lebte vom Bettel.

„Später als ich beſſer auf den Beinen war, mußte
ich ſie führen. Sie gab an, daß ſie blind wäre. Derweil
konnte ſie beſſer ſehen als jemals ein Sperling und das
ſind die, die es am beſten verſtehn, denn ſie ſehen ein
Brodkrümel über die Straße weg. Dieſe alte Frau
wohnte in einem Garten, in einem kleinen Stübchen neben
andern Leuten, welche alle Tage große Wäſche hatten,
wenigſtens hingen die Bäume immer voll davon, wie jetzt
bei Mutter Hiller. Und da kamen manchmal ſpät abends
Leute hin und klopften ans Fenſter und verkauften allerlei
Sachen. Sie aber that jedesmal, als hätte ſie kein Geld
und wimmerte kläglich und ſagte dann, die Leute ſollten
am nächſten Abend wiederkommen, ſie wollte mittlerweile
zuſehen, ob ſie etwas auftreiben könne.

„Sie nannte ſich meine Großmutter und wenn das
wahr iſt, ſo iſt es auch die einzige Wahrheit, die ich je-
mals von ihr gehört habe. Jch bin eine arme ehrliche
blinde Frau, war ihr drittes Wort, und ſie war weder
dies noch das.

„Jn der Zeit ging ich in die Armenſchule und lernte
buchſtabiren und Ziffern und allerhand Sprüche.

„Meine ſogenannte Großmutter hieß die alte Moewes,
und der Ort, wo wir uns befanden, war Stettin. Das
Haus lag am Schützengarten und mag heute noch auf
dem alten Flecke ſtehen. Sie war eine gute, alte Frau
übrigens, ſoweit es mich anbetraf.

„Wenn ſie auch manchmal um ſich herum ſchlug und
mich umherſtieß, ſo hatte ich's meiſtens wohl auch verdient
oder andernfalls war ſie betrunken. Jm übrigen bekam
ich gut zu eſſen und trieb mein Spiel auf den Wällen
oder auf der Oder und am Hafen, oder in den Gehölzen

nach Pommerensdorf zu, wo ich Abends manchmal Holz
ſtahl und daſſelbe nach Hauſe brachte.

„Dann bekam ich jedesmal Kartoffelpuffer von ihr
als Belohnung.

„Das mag ſo eine Jahre gedauert haben. Da kam
ein Mann zu uns und holte mich fort. Es war ein
Kunſtreiter und hieß Erlefeld, alias Tommy Betterton,
der mich wiederum in die Schule nahm, ich mochte
etwa elf Jahre alt geweſen ſein. Da habe ich denn mit
Pferden und Ponies und Eſeln und Affen und Hunden
zuſammen gehauſt jahrelang. Ehe wir indeſſen Stettin
verließen, gab es noch eine große Unterſuchung.

„Die alte, angeblich blinde Frau die ſich meine Groß
mutter nannte, wurde eines Morgens mit durchſchnittener
Kehle auf ihrem Lager von Stroh und Loden gefunden,
und mein Lehrer Erlefeld zuſammen mit anderen Kum-
panen wurden als der That verdächtig eingezogen, ich
natürlich mit.

„Es hieß, man habe viel zuſammengeſcharrtes Geld
und allerlei geſtohlene Sachen bei ihr gefunden, nament-
lich auch Schiffs- und Käajütengeräthe. Jch war wohl
berathen und verkroch mich hinter meiner jugendlichen
Unſchuld, und der Verdacht wurde ſchließlich auf einen
ruſſiſchen Matroſen gelenkt, deſſen Schiff am ſelben Morgen
in See gegangen war.

„Damals gab's weder Eiſenbahn noch Telegraphen,
und der Matroſe hat ſich auch nicht weiter ſehen laſſen.
Da man uns nichts anhaben konnte, uns aber gern los
ſein wollbe, ſo ließ man uns endlich frei, zur großen
Freude unſerer armen Hunde und Affen.

„Jch zeigte Talent zum Metier und konnte ganz neue
Dinge am Trapez und auſ dem Seil vorführen, die meine
eigene Erfindung waren. So wurde ich nach einigen
Jahren ein geſuchter Künſtler und machte mich von Erle-
feld ſo gut ich konnte frei. Jch ſtieß zu einer renommirten
Truppe, die dazumal alle Hauptiſtädte bereiſte. Da habe
ich ganz Deutſchland durchzogen und bin mehrmals hoch
hinauf nach St. Petersburg gekommen, wo ich von allerlei
hohen Damen geehrt und mit Ringen und ſonſtigen Dingen
beſchenkt wurde.

„Jch hätte jederzeit da oben in St. Petersburg ein
Unterkommen nach Art eines Potemkin und nach Belieben
finden können, denn die ruſſiſchen Damen ſpielten dazumal
gern ein bischen Katharina, aber ich wollte eben nicht.
Wir Akrobaten und Kunſtreiter haben ſo unſeren Standes-
ſtolz ſo gut wie andere Künſtler. Denn, Herr Juſtizrath,
es iſt ein eigenes Leben, frei wie das des Vogels, und
es kennt nicht leicht einer von den Andern, die ihren
feſten Platz im Leben haben, und die, ſo zu ſagen, mit
ihren Häuſern zuſammengewachſen ſind wie eine Art von

Schnecken, den Reiz einer herumziehenden Exiſtenz. Und
dann haben wir auch unſere Treue und unſere Anhäng-
lichkeit unter einander. Wir wiſſen, was es iſt, die
Maſſe in die Mitte zu nehmen und zu bezaubern und daß
einer für den andern allabendlich ſeinen Hals oder ſeine
geſunden Gliedmaßen riskirt. Wenn unter allen Künſtlern
ſoviel Einigkeit und Zuſammengehörigkeit wäre wie bei
uns Luftſpringern und Reitern, dann könnten große Dinge
zu ſtande kommen.

„Und ich hatte beſonderen Grund, mich über alle
Verſuchungen erhaben zu fühlen. Jch hatte einen ſichern
Partner ja, einen Partner, mit dem ich ewig zuſammen
bleiben wollte den ich nimmer laſſen wollte ſie war
alles, woran mein Herz hing. Das hatte bis dahin an
nichts gehangen und hing auch nachher an nichts anderem

nein nur an ihr und jetzt an ihrem Kinde.“
Bei dieſer Erinnerung verſagte dem ſtarken Manne

die Sprache. Es war, als ob ſich ihm die Kehle zu
ſchnürte und er entweder laut ſchreien oder erſticken müßte.
Das Blut trat ihm in die Augen. Er vergaß, weſſen
Gaſt er war, und hockte auf ſeinem Stuhl und kauerte
in ſich zuſammen, wie er es ſo lange Tage und Nächte
in der Einſamkeit ſeines Kerkers gethan haben mochte.
Lautlos ſtarrte er vor ſich hin.

Placebius nahm Rückſicht auf den Zuſtand ſeines
Gaſtes. Er ſuchte nach den Motiven, die dieſen Mann
geleitet hatten, nach den Zufälligkeiten, die ihm bei ſeinem
Drange nach Rache zu Hilfe gekommen und ſeine ver-
nichtende Hand auf des Grafen Bernhard ſchuldvolles
Haupt herabgeleitet hatten.

Uhlenhorſt war ein ſtarker, vielleicht ein gewaltthätiger
Mann, aber er beſaß keine Merkmale, die den habſüchtigen,
heimtückiſchen, berechnenden, lauernden Dieb und Mörder
charakteriſiren.

Placebius' ganze Natur war nicht dazu angethan,
anders als vermittelnd in den Dingen dieſer Welt zu ver-
fahren. Er ſah in dem niedergedrückten, in ſich zuſammen-
gekauerten Manne eine Eiche, die der Sturm mit mitleids-
loſer Gewalt entwurzelt und an der der Bohrwurm ge-
nagt hatte.

„Uhlenhorſt“, ſagte er nach einer langen Pauſe,
„laſſen Sie das Vergangene vergangen ſein. Was an
mir liegt, will ich für den Anſtand des Geſchicks, denn
auch das Geſchick muß einen ge viſſen Anſtand in menſch-
lichen Dingen bewahren kurz, um uns alle mit Anſtand
aus der Affaire zu ziehn. Jch weiß, woran Jhre Er-
innerungen jetzt hängen.“

Fortſetzung folgt.)
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I bez., Lieferung bez. Spiritus per 100
h di spreis bez., loco mit Faiter, Kundigungspreis ez.,bez, per dieſen Monat und per AuguſtSeptember 36 7—

e v 7Rovember Dezember 38,9—38,4

ber- Januar bez.,

r beS loco oGaria hi Mr. oe 2200 20 Nr.

38,2——38,3 bez., per

bez. Spiritus per 100
Faß 37,5 bez.

Sack, feſt, gekündigt Ctr., Kündigungspreisen
uguſt September und per Seper dieſen Monat, per

ktober 17.5 .4 bez., per
ovember- Dezember 17,60 .4 bez.

Amſterdam, den 2. Auguſt (Schlußbericht.) Weizen auf
Termine höher, per November 211. Roggen J 7

r

London, 2. Auguſt. Heute bleibt des Banktages wegen der

Termine unverändert, per Oktober 123 à 124, per
Räböl loco 22 per Mai 23, per Herbſt 22

Getreidemarkt geſchloſſen.London, z Auguſt. Die Getreidezufuhren betrugen

Woche vom 24. bis 30. Jult: Engliſcher Weizen 225,
5664, engliſche Gerſte 234, fremde 26053 engliſche

erſte 19788, fremde engliſcher Hafer 4604,kg Orts. Engliſches Mehl 15 972, fremdes 49
und 8 Faß.

chleuſe bei Trotha am 2. Auguſt Abends am neuenr 5 3 Auguſt Morgens am neuen Unterhaupt 1,82
Dagergan der Saale bei Halle an der Die n

Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 2. Auguſt 1,11 Mete

Waſſerſtand der Elb
el 1,66.

Telegraphiſche Depeſche.

Wien, 2. Auguſt. Von geſtern Mittag bis
Mittag ſind in Fiume 8 Perfonen an der Cholera erkrankt
und 2 geſtorben, in Trieſt 6 erkrankt und keine geſtorben.

Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche Zeitung“ zu HVeranſweörtüch für Politik u. Feuilleton Dr. Richard

Halliſcher Tages -Kalender.
Mittwoch den 4. Anguſt:

BaptiſtenGemeinde: Ab. 8 Gottesdienſt im Verſammlungs
lokal zu Giebichenſtein, Triftſtraße Nr. 10. Kgl. Univerſitäts

ibliothek (Friedrichſtr.): Geöffnet täglich von 9gu der letzten e Dienſtſtunden werden täglich
ausgeliehen und abgegeben. Börſenverſammlung:
79 im Börſengebäude, gr. Berlin 13.
Lefezimmer: Magdeburgerſtr. 4, 1 Treppe hoch,
von 8— 12 Uhr Vormittags und von 26 U
Kunſtgewerbe-Verein: Leſezimmer von Ab. 7 ab im
in Verein inngerer Buchhändler: Abds. 81 Verammlung im „Pfälzer Schieß graben“. Kaufmünn.vom 15 Nov. 1870: Ab 8 im

ahn'ſcher Turnverein: Ab. 8-10
urnhalle. Turnverein „Frieſen“: Ab. 8

Paradies“. Kaufmänniſcher Turn Verein: Aben
8 Uhr in der ſtädtiſchen Turnhalle. Halleſche Volks-

tafel: eU. Klausſtraße 8. Männerchor:
ſtunde im Reſtaurant zum

Geſangverein „Helena“

Männer-Verein:
Verein Einigkeit: Abds. 8 im „Reichskanzler“.

Verein „Harmonie“: Abds. 7
glaurgzn „Roſenthal“. Aich- und Waageamt: (gr.
162).
Abends. Botaniſcher Garten: (gr. Wallſtr. 23).

Liter, Termine wenig verändert, gekündigt

bez., per September Oktober 37,6--37. 537,7
per Oktober Rovember 38,3-38,4--38 2—38,3 bez., per

er Januar- Februar 1887 4 bez., per

0 20,76-19,00
Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kilogr. unver

ktober November 17,65 bez., per

fremder
083 Sack

r.

e bei Magdeburg am 2. Auguſt am

ird Hamel,
für Lokales und Provinz Dr. Ewald Schulze, beide zu Halle.

rç“nMM—————

Patentſchriften-

r Nachmittags.

otel Stadt Berlin.
urnſtunde in der ſtädt.

Turnübung im

Abends 8 Uhr Uebungsſtunde in „Wilke's Reſtaurant“,
Abends 8--10 Uebungs-

Reichskanzler“, Leipzigerſtraße.
Reſtaurant Forſthaus: 9 Ühr

Ab. Uebungsabend des gemiſchten Chores. Katholiſcher
Ab. von 8--10 im Reſtaurant „Reichskanzler“.

Uhr Uebungsſtunde im

Wochentags von 8--12 Uhr Mittags und 2--6 Uhr
Wochen-

Liter à

9 bis

ezem

Liter à

ſteuert
bez.,

tember

in der
fremder

Malz-

eter.

heute

alle.

12 Uhr.
Bücher
Vorm.

geöffnet

„Kron
Verein

ds von
Lieder

Zither

Berlin

tags 6—12 und I--6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für Arbeits
nachweiſung. Inſpektor Merten, Arbeitsan Ver
pflegungsſtation J. für fremde Reiſende: ebendaſelbſt. Herberge
zur Heimath: Mauergaſſe 6b.

Theater Repertoir
für Mittwoch:

Leipzig. Renes Theater: „Die Räuber.“T Altes Theater: „Jm Schwurgericht.“ „Der Mikado.“

e

Birresborn
von ersten Autorſtäten empfohlen. [[I12239

4. Klaſſe 174. Königl. Preuß. Lotterie.
lehung vom 2. Auguſt 1886.8 8 Oh en

(Kur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Parentheſe beigefügt.)

3. Tag.
79 86 162 225 33 64 81 316 37 411 (15,000) 16 92 617 708 20 78

894 14 67 925 92 95 1115 (550) 37 60 (550) 82 (300) 179 242 301 44
491 6 256 61 574 75 79 606 11 656 (300) 733 830 36 38 (309) 61 2005
19 29 (300) 43 45 67 89 136 72 207 64 300 6 31 65 462 98 574 (1500)
635 50 (1500) 746 82 802 10 (300) 39 912 13 63 64 3038 83 117 (390)
20 39 (300) 51 462 624 67 724 55 57 86 91 825 (550) 40 51 89 4096 99

326 78 80 402 89 533 772 74 804 24 52 86 (3000) 902 (300)
1

5069 87 213 92 96 334 453 77 600 62 722 35 833 971 81 60239 s 77

83 135 99 401 28 89 (550) 506 10 23 633 (1500) 793 821 81 934 51
65 (300) 71 77 7007 106 11 218 94 305 83 433 539 (1500) 603 (300)
711 36 52 63 874 76 77 978 (1500) 8025 (1500) 657 74 175 207 33
98 318 552 723 26 74 828 29 926 (550) 34 9004 49 102 33 48 54 (300)
67 207 77 85 (1500) 310 39 89 (300) 85 406 15 61 66 678 (550) 659
60 (300) 77 865 929 40 17 (1500).

10003 18 31 128 55 74 87 93 98 440 (300) 67 (1500) 6521 55
(390) 610 15 29 54 729 84 828 42 57 6568 6] 927 69 11025 29 42
111 207 339 461 69 70 555 (550) 672 83 845 968 (300) 12020 (300)
43 111 231 63 347 73 97 456 66 509 15 605 (550) 80 706 37 60 (300)
9)2 7 88 (3000) 924 48 (1500) 63 74 (550) 13021 52 135 50 (550)
278 742 73 96 871 95 14008 54 84 165 318 648 99 671 78 771 801
65 57 96 (300) 999.

15043 289 338 433 (300) 501 723 92 811 13 45 71 901 (550) 25
16943 136 (390) 207 (3000) 300 81 99 469 (1500) 505 10 49 67 75
673 947 17082 143 82 84 268 82 (300) 316 20 80 (300) 433 (300) 48
549 705 26 (300) 62 831 73 9230 43 18002 24 164 90 207 22 86 305
19 (300) 22 427 568 (1500)
912 21 19016 53 61 80 86 (300) 101 (3000) 39 235 44 372 (300)
611 601 12 62 83 779 836 54 944 62 65 99.

20018 82 130 205 (300) 41 315 30 36 53 518 44 49 53 616 67 807 39
6309) 73 979 21113 31 281 402 69 527 797 853 66 903 21 23 86 (300)
22013 (3000) 103 20 36 83 302 14 16 69 401 24 52 (3000, 506 70 (300)
77 695 702 27 42 804 40 920 41 80 92 23033 (300) 42 (300) 72 91 (300)
102 82 243 65 81 303 424 505 609 (300) 67 725 (550) 27 (1500) 65 897
(550) 99 967 24147 79 88 (300) 223 50 53 300 16 25 71 86 422 664
68 (1500) 808 (1500) 57 (1500) 978 (1500) 84 92.

25018 (1500) 117 41 282 381 85 422 32 35 528 69 611 22 53 704 46
55 82 98 864 74 91 970 (390) 95 26004 84 (3000) 91 95 113 231
36 (3000) 41 416 17 (300) 48 508 24 792 821 906 75 27140 260 62 309
70 448 504 (300) 31 46 726 800 1 26 39 95 997 28017 28 69 72 101 (550)
65 290 5 7 10 15 19 431 507 74 619 42 95 739 (3000) 42 8159 (390) 13
5 89 (300) 290907 57 111 28 60 225 360 83 473 628 773 86 (300) 848
6 921.

30016 44 115 247 59 79 313 59 404 13 24 72 95 598 615 19 37
721 61 80 91 816 948 49 81 31931 33 73 114 41 54 45 (6000) 61 77
225 73 (550) 488 522 (550) 33 34 89 (1500) 93 725 43 57 803 30 51
928 32003 60 135 40 202 13 69 392 44 54 424 59 524 28 40 64 (3000)
646 (550) 74 88 751 751 74 81 809 33004 5 69 (1500) 130 33 34 759
305 (550) 9 402 24 54 510 61 631 66 718 21 91 837 459 915 90 96
34116 61 91 206 7 71 93 352 (200) 400 36 (1500) 52 514 19 (550) 36
(300) 617 730 826 57 73 74 79 956 (300) 69 76 95,

35003 (300) 29 32 02 177 (1500) 201 (550) 54 74 86 99 93 391 13
86 (1500) 87 96 436 63 509 (1500) 71 79 (1500) 679 719 37 833 63
360907 17 59 73 383 418 27 527 626 53 706 568 836 929 89 37044 87
95 119 (300) 43 221 (550) 41 409 (1500) 501 649 707 (550) 8 92 883
939 52 38032 34 41 65 70 103 48 49 83 (550) 209 68 85 (1500) 303
4 25 68 95 98 (5560) 493 533 74 (1500) 601 96 727 96 97 873 912
(3000) 29 34 58 39357 86 454 62 86 (300) 635 39 49 81 740 84 898
71 92 57 509 99.

40016 24 (1500) 321 40 (300) 81 202 517 19 (550) 28 41 92 604 14
745 74 886 95 924 38 41240 43 82 309 46 54 60 452 71 539 87 613
45 (550) 47 (300) 78 (300) 749 (300) 79 842 (390) 44 (550) 913 95 42004
19 71 (550) 96 109 (300) 28 230 63 84 312 89 412 93 675 (390) 80 84 93
706 13 30 96 (390) 801 33 940 (15000) 97 43110 38 47 211 14 23
83 (300) 327 30 78 426 46 67 571 92 642 55 87 739 832 911 24 79
44018 74 143 82 (300) 88 201 461 90 681 (300) 828 63 65 916 35
46 (3000) 50.

45017 56 92 124 45 257 328 492 544 58 623 41 765 57 846 61 (300)
955 60 61 46027 115 34 43 48 240 73 (550) 69 (550) 319 54 (300) 64
419 63 80 506 610 27 80 96 710 872 89 47000 57 96 228 30 53 98 431

60 73 75 (300) 95 632 796 841 46. 65 80

622 25 56 69 702 11 19 816 49 (3000) 48005 (550) 132 36 51 52 279
303 6 38 83 95 (300) 470 95 506 18 34 (300) 41 62 694 744 99 876
16 4(550) 32 49056 139 52 (300) 67 86 222 99 (300) 390 410 65 67
961 40 79 729 35 45 74 97 816 (1500).

50061 (300) 4 135 45 79 316 76 434 49 569 34 87 680 90 711
(300) 861 51009 93 105 37 40 248 62 74 418 79 602 3 37 56 713
(3000) 889 909 63 78 52155 215 19 98 328 38 76 430 45 48 603 39
724 33 47 59 821 51 (550) 924 53019 139 389 99 (300) 434 70 604 723
65 (1500) 940 61 87 54031 196 229 31 366 90 404 632 71 605 733 817
902 35 (300) 45.

55013 114 344 84 (300) 451 (3000) 74 519 40 (300) 47 89 600
48 85 93 737 84 806 61 79 94 999 56012 76 (300) 252 98 340 71
453 (3500) 79 513 613 27 64 758 83 87 813 57033 63 76 125 922 49
68 326 457 81 615 (300) 97 605 42 (300) 52 53 929 (300) 41 (300) 56 67
72 (1500) 58940 (1500) 76 84 114 249 (1500) 61 (300) 64 339 72
89 (300) 527 (3000) 76 605 (300) 14 733 37 849 565 96 946 55 58 77
59046 (1500) 102 (300) 38 43 200 21 22 (300) 53 62 79 98 312 84 433
(300) 43 60 549 91 622 69 90 727 (300) 845 59 68 966.

60009 136 74 286 388 502 (300) 8 612 35 45 77 766 882 964
61067 77 140 81 96 200 (300) 34 (550) 88 346 410 14 (560) 569 655 (300)
761 816 63 74 99 905 50 52 62038 69 93 (3000) 144 65 77 259 67
71 304 12 93 (1500) 480 513 (300) 614 764 851 59 66 87 913 (550
53 68 93 63061 109 21 36 231 72 83 365 80 408 548 64 (300) 60
65 90 775 83 812 27 57 82 83 993 64004 66 (3000) 95 111 (1500)
4 90 e We (30,000) 302 45 (300) 77 (390) 461 63 83 91 671 80 861

9 3.65078 89 220 98 319 (300) 27 28 (300) 94 431 61 73 78 (390) 516
(1500) 59 90 805 13 53 (300) 901 26 33 35 (300) 70 (6000) 76 97
(300) 66908 19 55 70 95 116 19 (5059) 25 39 76 99 202 5 20 36 37 (300)
51 365 77 86 529 (300) 55 56 628 71 85 709 811 35 (550) 89 92 95 (300)
67940 (3000) 89 1059 29 48 (300) 75 222 80 93 96 320 67 (1500) 74
79 415 80 563 90 609 80 731 868 943 96 68028 98 110 97 208 9(1500)
11 22 36 75 314 33 54 79 447 61 68 70 515 459 691 (550) 715 49 52

71 99 843 51 953 (3000) 77 69044 (550) 58 127 65 (306) 220 (300)
399 32 34 478 84 549 612 39 67 752 813 41 902 30 41 67.
70011 46 73 (1500) 96 130 203 13 22 (550) 48 348 99 509 19 96 644

5 (390) 742 47 858 974 71166 73 258 59 93 (3000) 315 16 23 72 (300)
402 15 28 34 (300) 45 86 (300) 96 560 651 (300) 64 748 (3000) 56
84 (300) 86 828 909 (1500) 29 48 (300) 80 (3000) 86 72059 131 83 (300)
221 93 335 95 565 71 611 739 51 894 99 984 (550) 73041 (550) 70 (300)
161 227 41 322 24 27 31 40 45 68 421 (300) 58 63 98 541 60 77 609 30
(350) 37 39 (559) 50 85 751 70 (550) 836 86 (1500) 917 74033 59 106 29
96 (550) 239 364 60 99 445 53 65 90 616 23 73 (3060) 710 29 806
65 (1500) 79 82 962.

75028 33 125 94 216 42 335 497 578 630 57 756 89 898 921 39
76029 (1500) 55 (550) 102 (305) 9 16 257 86 325 32 468 78 (60,000) 89
586 623 27 71 731 69 83 (1506) 801 8 20 89 971 (300) 77042 63 113 83
240 43 94 365 70 422 (3000) 80 (300) 565 88 (3000) 605 (300) 11
26 (1500) 94 704 19 38 838 72 925 (300) 78065 200 24 52 65 71 393 95
444 538 (300) 659 73 741 80 (300) 840 925 32 59 68 73 79001 31 (3000)
151 93 214 94 386 87 458 (300) 63 82 513 (550) 27 601 10 75 711 565 69
(390) 845 81 900 11.

80117 42 55 62 296 (1500) 321 (1560) 30 (300) 407 50 55 68 550
685 (300) 723 (1500) 76 872 976 98 81085 162 66 70 216 54 69
(1500) 315 49 60 (300) 63 69 72 85 87 402 508 21 73 605 41 72 703 46
828 70 90 (3000) 972 82004 10 65 89 (1500) 111 51 238 54 317
(390) 57 (15060) 60 99 426 38 (300) 41 96 97 554 77 90 638 47 52 61
(300) 701 47 61 897 902 (1500) 58 84 (300) 83077 171 77 (1500)
225 (300) 302 (3000) 455 (550) 567 (1500) 75 81 (550) 602 9 27 31
88 (559) 816 37 976 84955 87 (55) 178 92 96 261 65 91 (1500) 306
29 86 427 517 36 605 34 (15,000) 77 89 709 (550) 47 99 818 28 40 64
91 993.

85061 62 97 178 210 78 459 506 50 75 609 11 (300) 66 (1500) 78
702 79 (300) 90 849 984 90 86066 72 (390) 167 217 69 300 75 410 25
59 74 530 79 83 652 761 33 75 92 873 925 33 (300) 87024 76 150 88
228 50 65 326 68 471 99 516 51 (300) 65 73 (3000) s6 633 (3000) 61
83 726 76 90 805 71 93 996 21 90 88045 560 108 15 53 259 (300) 350
423 65 78 599 11 52 649 760 96 813 42 82 (390) 909 13 89063 129 64
72 225 53 57 77 307 404 92 544 96 686 864 84 908 12.

90909 19 22 107 24 80 94 (300) 237 39 47 62 96 330 43 90 412 541
632 46 49 755 60 86 861 (550) 81 954 91057 62 83 111 (3000) 51
57 (300) 266 84 305 (300) 71 422 610 88 (1500) 702 55 66 922 92080
104 18 32 67 93 232 319 25 (300) 66 420 49 573 93 (550) 659 99 742 85
867 27 918 28 74 76 84 93040 54 (55)) 87 (550) 93 108 262 (3000) 73
303 87 466 90 (300) 525 713 40 42 81 849 71 972 94009 (300) 21 35
53 (300) 82 160 79 268 330 860 (390) 501 (1500) 72 665 826 80 904
43 (1500) 63 77.
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rdhauſen Erfurt St. P. 5 (425 [110,256 Gothaer Prämien I. Abth. 312107, 806 do. 100 Fl. 2 R. 2 168, 30bRordw. (Mk. p. St.) 4 4 282, 50b, do. do. II. Abth. 312 105, 00b G London i Lſtr. 8 T. 2 20,365b Sächſ. Thür. Braunk.Verw.Heſtr. St. Bahn (Mk. p. St.) 65 1372, 90b) Böhmiſche Rordbahn 4 101,60 do. rückz. m. 110 3 97, 25 do. 1 Lſtr. 3M. 2 20,315b A.G. St. Div. 85 1590 4 178,00 9

Südbahn 5 (83, 0 b do. III. Em. (in Goldw.) 5 108,908 Preuß. Bd. unk. rzb. à 110 S 111,508 do. 2 M. 3 80,50 A.G. r 6 178,00St. P. 5 5 1120,006 Du x J. Em. do. 5 107,80d3 do. V. u. VI. S. rz. à 100 5 103,106 Petersburg 100 S. R. W. 6 1197,250; BSerein. Sä hiring. Paraſ
Staats B. gar.) 7 128, 3063 Sal. -Garl.Ludwöb. (gar.) Aiſ2 81,80 do. rückz. à 115 4 114,108 do. 100 S. K. M. 6 1196,306 u, Solaröl St. Pr. Art.
Südweſtb. (59 gar.) 3 c u n. (zar.) 7 3571 0 do. Cen à 100 4 1162,20B Wien Oeſt. u. c v z r 100,00882 ar. do. tral-Bod.Cred. do. do. 0bz l Zeiter R.n St. 3 (95,25 unk. Pfoör. rücz. à 100 4 Siw. v. 84 I0 e 101,50Gebaner-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Grſte Beilage zu 179 der Halllſchen Zeitang vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
J Mittwoch, T 1886.

Spreditlons- Loagerhaus,Rahnhofeereese I.

r Mondamin v
Mit MHoodamin gekocht wird Mitekh für den schrücheten Magen

eotoht verdanlh und rerliert ädabel ausserdem alcht Ahren WohlgesehmaokDies ist hauptsächlich bei wärmerer Wit-
terung für Kinder u. Kranke von grössterWi ohtigkeit u. machen wir deshalb Mütter
und Amman darauf aufinerksam.

Mondamin ist ein enröltes Maisproduct von ausserordentlieghear Rainheit u.
Feinheit.

Fabr.: Brown K& Polson,
laud, und BRerlän C.

Hof. I. M. der KBbuigin V. Eus aus. Paisley,Ueiligegeistatr. 35, à 60 u. 30 v i u. e engl.Pfd. in alle zu nahen bei h. Werther 6 Pa.Frävar. Kalknosr, Brawald, U. Sohneke, in. ehnbert

Küärrsehasaft
friſch von der Preſſe empfiehlt f14399

G ä Webie Polverſabrik ottweil- Hamburg
empfteßſlk ihre anerkannt vorzextra bestes Jagdpu er

Zu haben Sei

abrikate, ius beſondere

örnung No. 4. n

F. S Halle a/S.,Bernburgerstrasse 13.U FPferdebahnbenntzung bis Zeruburgerſtraße 8.

Zur Desinfection
Torfanulä, fein geſteb' in Ballen;

W zur Einſtren in Ställen
Vorſetreu, grobe in Bollen,

empfehlen jedes Quantum ab Lager Halle a/S. bei

Otto Westphal,
Du

e retteNorddeutsche Torfmoor-Gesellschaſt.

Die zwei beſten
Erdboeceren,.

Eine Rulke, ſehr groß die größte
unter allen.

Eine Chäli-Eräbeere,
große Früchte und reichtragend. Beide
mit dem ſchönſten Aroma. Eine früh-,
die andere ſpätreifend. Eignen ſich
in Sonderheit zur Maſſen-Cultur:
1000 Pflanzen 15 .4, 4) Pflanzen 3
100 Stück 6 gient ab die Baum
ſchule a G. Z. Sorhagen in
Delitzſch [14230Großes wohlſchmeckendes Haus
ßaßen 6rod empfieh't [14291Cari Koch, Herr euſtr.

Zur Saat
verkaufe ich den als beſondere empfeh-
lenswerth unter allen Variztäten ſeit
1868 erprobten und durch alljährltce
Zuchtwahl von mir

verbesserten Zeeländer
koggen,

welcher lbſt bei vollkontmenſter Reifein den Aehren noch feßſitzend mitvollem fenhatſi, en Korn reichen
Strvhwu chs verbindet. [14462

ifterut Bnereieben
Het Groß Quenſted

Belne-Stroh.
Weiren-, Roggen-, Gergten-,

und Haſer- Strob,
gute geſunde Waare geſucht.

Geſſ. Offerten un ler e F. 659

durch Hansensateln& Vogler,Halle J erörten. [14461

Dr. Romershausen's

Augen -Essenz
Scheltang, Herſtellang

Stärkung

der Sehkraft.
Seit ca. 50 Jahren hergestaſlt vom Apotheker
Dr. F. 0. Geſss Nachg., Aken a. d. Mbe.
Direot u beziehen in Flaschen à 8, 2 udd
ar in Origipal- Verpackung wit Namens
zug und Fern n r e rn Jürck
dis Apotheke zu Aken a. E., soxie auchch zu haden in Jen h Niedertiagea

S

Halle in den Apotheken

Für 4 Max 59 PCg.
verſenden frauco ein 10- d. Packet
feine Tollettenseife in gepreßten
Stücken ſchön ſortirt in Mandeli-,
Rosen-, Vellehen- a. Giyeerin-
Setre. Allen Haushaltungen zu
ernpfehlen. [10565Th. Coetlen e Co. Creſeia,

Selfen- und Parfümerien-Jabriß.

Für Hruſtleiden!
Bluthuſten, Jnfiltrationen, Aſthwo

bin ich jeden Sonnabend von 10 612 im Deatschen Rot Sranse.
frate s in Halle a H. zu ſprechen.

Unter Garantie e in heilungs
Fällen in 6 Wochen mehr ge

et, wie durch jahrelongen Aufent
halt in klimatiſchen Kurorten. 4474Durch Arzneien und e
wird kein erfahreuer t dieſe

iten heilen wolle

Dr. Steinbrück
von Bad NSen-Ragocad bei Halle a.

et

Ass mann

tat

nene
am kreitag, d. 6

Zutritt 9e Wedel re h in t Be

ren r Halle v
Zur 16jährigen Erinnerungs- geier an die Schlacht bei Wörth

zn Salat

Augugt d. J. von Abends 6 Uhr an

S Vreyberg's Garten
ein patriotfaeneso ſtatt, zu dem jedoch nur die Mitglieder des Vereins mit wer und

welche durch Ritglieder eingeführt werden. eder r eue muß eine
gleitung ihrer Angehörigen fr

pro Perſon
rei. Fiutritts Karten

ſind von heute an gegen r t ug der Ritgkliedskarten zu haben:
errn

z
e

be
5) bei

Auſprachen werden halten
Prof. AKreker, Juſp. Palmicé.

Weddy-FPönieke. Jeipgt 72
Kaufmann Mertens,
Ubrmacber Kö

0 Pfennige,
skarte

ustav mere gr. t 53, an der Poſt,
Bahnhofsreſtaurateur Küſffelmann, WBahnhef-
die Herren Generalmajar von Köthen,Conucertmuſtü von der Kapelle des Fil. r r 13 aus Werſcarrg

n

Sandralß von lauehhanpt,
aßevon Herr Freier am Sraovge S Scſtloka

Ausverkauf wegen Geſchäftsanfgabe.

Es befinden ſich auf Lager
Hüte, Schürzen, Röcke, Beiakleider, COoraets,Strümpfe, Tücher, Rüschen, Kragen, Spütnen, Sehleifen,

Tricottafllen, Kinderkleider Gardinen, gestlekte
Schuhe, Kliesen, Beken, Teppiche, Oberhemden, Che-
misettes, Kragen, Hanschetfen, Cravattea, VUnterkesen

und JSapken, Arbeitehemden m. s. W.
Da der Laden bis Ende Auguſt geränmt ſein muß,

Alles zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Am Kleinſchmieden
(Forelle.)

ergebene Mittheilung, d
ren Mann betriebene

derſelben F
an verſichern, ſol de und prompie

Tat a S., Auguſt 1886.
Hochacht ugsvoll

Therese Söhinger nebſt Söhnen,
in Firma: döllinger.

Unſeren Geſchäftsfreunden und Gönnern hierdurch die
as ich die ſett Jahren von meinem verſtorbe

Stein u. Bildhauerei
in Gemeinſchaſt mit meinen drei Söhnen in der bisherigen Weiſe unter

irma fortfüh
Mann geſchenkte Vertrauen auch auf uns übertragen zu wollen, indem

[14430

Herm. J

re und bitte, das meinem
Bedienung wie disher, aifres

Cartenban- Ausſtellung zu Halle a. J.

vom 4.8. September I886.
Für den Anastellange-Oatalog werden als Ankang Inseratebei Herrn Carl Schumann. r. Steinſtr. 31

genommen. Preis pro ganze 15
ontgegen-

halbe 10 und Vioertel-Soito 5

Höòötel Cafe Davicdh (IbrM. Aber.
Miltwoch, den 4. AugußtGrosses Extra- Jilitair-Concert

de Trompetercorps vom Königl. Sächſ. 1. HuſarenRegiment Ar. 18
unter Leitung des Stabstrowpeters und Cernet- Pirtnoſen

Herrn 0. Müller.
Enirée 50

ge Vorveriauf: 3 Billete 1
Th. Krompholz und Fanſ Grimm.

Reſtaurant frei. Caſſe im Garten.

8 Ahr.
Jasyer,

514442

Kuf
bei den Herren Stitubre

Saalsohlosshrauere

Giebichenstein.
Hente Rittwoch, Rachm. von 4—-7 Ahr

Grosses CoBcert

der en Kapelle d. Du Magdehren h rEntrée à Perſon 30
G. Wiegert, Kapellmeiſter

Billets im aPreijen, wie bekannt.

t e t r

e

Freyberg's Garten.
(Bei Regenwetter im Saale.)

der eipziger Hänger,

und II. Gatſpiel des Herru
Ernil Neumann

Anfang 8 wer Ka Jpreis ö0 43.

Billets à 40 an den bekannten
Verkauf es

Näheres die Plakate.

Donnerstag8. e a Gastopio

s in der Krauſen

VI. üimorisügche Koiréo

Nur noch dieſen
Monat

Großer
Ausverkauf

ſämmtlicher

Kurz u. Spielwaaren.

A. Weigel,
Leipzigerstr. 16.

TapetenWegen vor pe Saiſon zu be

t rwä Pigten Preiſen. eſter
s zu 29 4 unter dem Koſtenpreiſe.

öhne, (1446Tapeten u. Mödelſtoffhandlung,

gr. Klausſtraße 1 am Markt.
Außer Zimmer Kerbeiten übernehmen

alle Arten Brunnen-, FPumpen,und Erdöodr- ArbeitenAb. Fabel on
Zimmer und Röhrmeiſter.

Julius Sachsse, jun.,

telter Kü ei t eine hre
Geleite 17, (Adler-Apotheke.)

[11183

Victoriatheater in Hallea/S.
Mittwoch, den 4. Auguſt.Auftreten des Fräulein BlIlen

VFörster Snterimstheater
n Halle. [1Mein Leop od.

Original Volksſtück mit Geſang.

Goldener Iöwe,
Malle a/S.

Empfiehlt ſeine augenehmen Locali
täten, ſowie ſeine guten Wohnzimmer.
Speiſen nach der Karte zu jeder Tages

Wegs ger Vittag1 Uhr, 1 Gedeck 1,25.
Biere: vorzügliches Pllsoner aus

der Hall. Actienbranerei und Kalser-
brän aus der Brauerei von J. HlIde-
brandt ig Ffungſtadt.

Hochachtungsvoll
Gustav Jentaseh.

iſt zu Hurieh tung

A. Weigol, r 16.
14 r

Gedenſtage ans der Welt und Lokalgeſchichte.

31, Jult.
1552 Kur fürſt Moritz von Sachſen e z

Vertrag für die Proteſtanten
1734 Denis Diderot geſtorben, e

clopädiſten.
1879 Proklamation des Königs Wilhelm:

Der König geht zur Armee ah.
1857 Der Stadtälteſte Wagner begeht unter regſter Theil-

fänfzigiähriges Bürgerjubiläum, wobei ernahme ſern
ſeinen Geme tinſtun auf liberalſte

1. Augnuſt.
1252 Gründung der Stadt Memel.

zwingt durch den Poſſauer
eligionsfretbrit.

einer der berühmteſten Excy

„An Mein Volk.“

eiſe dethätigt.

glän1779 Ok i erkamer Naturforf
1793 Nelſon vernichtet die franzöſiſche Flotte bei Abvkis.
1606 Aus ung des deutſchen Reichs. Stiftung des Rhein

undes1873 v deutſchen Truppen räumen Narcy.

1518 r Albrecht von Magdeburg werd zum Cardinal

1729 Der erſte Intelligenz Zeitel“ (sffentlicke
Helle wird aus per u.

1837 er germe'ſter
ſtand.

1527 Kaiſer Meximilien II. geboren.
1759 von Braunſchweig erringt bei Minden einen

zenden Sig über die Franzsſer.
geboren.

Mellin von Halle trüt in den

1455

geſtorben

1870 Kövig Wilhelm

Anzeiger) zu
1685 Dr. J. R. v. Wyerhält von hieran das Privilegium zur

Apotheke in Halle (der jetzigen Hirſchapotheke
wird verbrieft, daß nie mehr als zw

2. Augnſt.
ohann Cicero, Kurfürſt von Brandenburg, geboren.

1492 Coluwhus rritt ſeine erſte Entdeckungsreiſe an.
1552 Taſſauer Vertrag. Den Bekennern der Augeburgiſchen

Eonfeſſton wird Weichberechtigung zuerkannt
1799 Jaques Etienne Montgolfier, Erſtuder des Luftballons,
1886 v ſeßung von Würzburg durch die Preußen.

üdernimmt den Oberbefehl über die
Armeer. Beſchießung von Saarbrucken durch die Franzoſen.

he, Le arzt ves Cardinals Albrecht,
Anlegung einer

zugleichRpotheken in Halle



See

n

e

Bekanntmachung.
ben Zimmerarbeiten zum an des neuen

uhanſes in der Albrechtäraße ſollen im Zege der öffentlichennan vergeben werden.

welche geneigt T ſich daran zu wollen dieBedingungen e en bei He Kuhnt, Steinweg 33 einſehen,e e chniſſe Empfang zu nehmen ſt und weiteree t n m rnuhung des Maſſenverzeichniſſes portofrei bei

Sonnabend den 7. Auguſt Vorm. 11 hre

h
ntmarhun

r den 7,. R h 11e de

e e e ei nder h rege
en e 7rgrhot ſtatt, wozu Kaufliebhaber hierdurch ein

2 Deſſau, am 23. Juli 1886. [143368
Die Direction des Herzogl. Landgeſtüts.

e
o

bezirk aß u. Hoitſcher ca. 8 Eichen, 15 Gaen 60 Rüſtern, 52) 11. Auguſt er. Vorm. 10 Ahr Mühke
r 3 Kiefern, rm: ca. 40 Eichen, 70 Ahorn, Eſchen, Räſtern,
o rlen, 6 Kiefern, ar ca. 700 rm harte und weiche in Bunden,

v 15. e e Lan 7 Waldzae T. r arm a uschen ee irk W derore 2 Rerſer ca. 36 rm weiche in Bmden, 226

d Saucen d a 20 Eichen, Reiſer ca. 200 r
n n rm: ca. ichen, ca. unharte e We in Bunden, 35 rm fgeern, desgl. Nutz- u. Brenn

hölter aus Belauf Riemegk und Goitſ [14436Königliche Oberförſterei Tocxkeritz.

Verdingung von Grabenräumunggarbeiten,
Jn der

Kunstgraben in den Filuren Wüeateneutzseh, Creypau, Krlegs-dorf Vragarth, Löpite, Meuschaun und Lössen in Jänge von e
9200 m ausgeſchkammt und mit ordunngsmäßiger Böſchung r em.
Zur Pergebung dieſer Arbeiten in 7 verſchiedenen Fooſen ſteht n

r
Sonnabend den 4. September er. Na mitt,

an, zu welchem Anternehmer hierdurch eingeladen werden. Die ſpeciellen Be
im Gaſthofe zu Tragart

dingungen werden im Termin bekannt gemacht es Können dieſelben ader V
ar 3 Fage vorher Milkkags zwiſchen 12 und 1 Ahr im Amtslokale zu
Pruth eingeſehen werden.

arth bei Merſeburg, im Auguß 1886, [14437
e Kommiſſion.

gez. Von re Otto-Kriegsdorf.Förster-Creypau.

i Grafn

Bine Herrsechaft von ea. 5000 M. durehweg Rüben- und W
Weinen Roden in höcheter CGoltaur, in bester Gegend
Westpr., eystem. abdrainirt, an Chauesee, Bahnstat. Kueker-
fabrik (Rübenpreis 90-95 Pfg. u. Sehnftael), gute GebäudeSehloses, e Inventar, renommirte e r h
u. Stammsehäſferei, prachtvolle Frunte, Hypothen sehr
günstg, ist für soliäen Preis bel Anvanhl., von ca. 450,000
an Kaufſen.

Selbst käufern erthelle alles Nähere darüber, sowie
über andere sehöne zeſtgemäes preiswerthe Güter verschie-
dener Grösse, mit Rüben- u. Weiren-Boden, genaue Aus-

Kunft unentgeltlieh. [13823Fhorn W Pr. Juli 1886.

I. o C W.Von dem zu Giebichenſtein, Burgſtraße 24 bele-
enen Gartengrundſtück, und zwar von dem an den
dvocatenweg und die Gartenſtraße grenzenden Theile

deſſelben, ſind ca. l Morgen zu Bauplätzen zu
verkaufen. Näheres zu erfragen im Bureau des
Jnuſti zrath Krukenberg. (14444

Grosse Inventar Auction.
Freitag, den 6. Auguſt d. J von Vormittags 10 Uhr ab, ſoll wegenBeſitzveränderung im Gute Nr. 259 in Wiedemar, 1 Stunde von Station

Klitzſchmar und 1 Stunde von Stationen Gröbers und Schkeuditz fämmt-
liches lebendes und todtes Wirthſchaftsinventar meiſtbietend unter den im Ter-
min p bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Zum Verkauf kommen
6 Stück funge ſchöne Pferde (2 Braune und 4 Schimmel)20 Stück Kühe und Fehrſen (theils ver theils chmilchend),

17 Stück Schweine (darunter mehrere ſchlacht bare),
1 halbverdeckter, faſt neuer Kutſchwagen, ſowie 1 Hinterlader,
1 Dreſch-, 1 Häckſel- und 1 Drillmaſchine,
Wagen, Pflüge, Eggen, dreitheilige Walzen, Krümmer und verdene andere Wirthſchaftsgegenftände. (14

a. Fääther.
Pon Donnerstag, den 5. Anguſt cr.

an ſteht ein großer Frausport

Bayrischer und Voigtländer
Zugochsen

äußerſt vreiswerth bei uns zum Perkanſ.

Gr.

S

e 15. September bis 16. Sctober er. ſo der ſogen. ehe mann früh ab ſtehen feine fette D S

Landsehweine
zum Verkauf im Gaſthof zum 22 in Haſſe.

[14470 Wagen,
ſchirre und Ketten verkauft bill

CGünse

Extrazug geh Hamburg
un ermäesigtenam J den 7 Seee (Magdeb. t 11 Vorm. II. 23,10 II. 15,60

e

S r 7 aL enegieden (ab Cöthen II. 25,50 III. 8Strgsng)Bernburg (ab n e II. 2030 III. 1370nedlinburg e an c r 30,60 III. 38
I. 1940 III. 1300nkun ei i elgen viae z ägrä ten bieRückfahrt von

betreffende gentleſſeft
an welchem et werden mu

Rolle G Fr. Rhaesob.14448)]

M tt at verJagd- Verpachtung. n aWo a 7. GewPot v86 ſoll Iandsberg. (14456
Gemeinde Cösseln Ein brauner Hühnerhund,

gd von den 4 uühr im

ff ugs-werden entlich meiſtbietend ver za n iſt z
n en werden im Termine T fort u verkaufen an S
bekannt gema gut Oollen [14439öſſelu, den Auguſt 1886. Einen guten (GordonDer Gemeindevorſteher Setter), unter zweien die Wahl, ver

14438] Vase kauft 14hlau.
P. Spfſtnenberg,Erbtheilungshalber iſt das Rittergut im Forſthaus biergartet 5 Min.

nterharrles, 2 Stunde von vom Bahnhof Zeitz
Meiningen und I St. von Mellriſtadt entfernt Je preiswürdig 2 Säſſer zum Gurkeneinmachen verk.

verkaufen. BRohn, R. Zraußansg. 18.gebören ca. 400 [14454gen Arie ar 41 Morgen gut

e 24. O0O00 F.Morgen Artlanſchürige, größtentheils wäſſerbare
Morgen Höfraum, zur altenngen Hypothek zu 4 auf

eſucht bei pünktlicher
ieſen u. ca. 10Gärten, Bau u. Oedungen. Holz einen Gaſthof

abezug von 10 Klafter Buchen u. Kie- Zinszahlung. Nur Selbſtverleiher er
r olz, ſowie 10 Schock von Buchen beten unter A. O. 734 dieſer Zeitung
tammreiſig u. ſ. w. Boden ſehr klee niederzulegen. f14465 w

fähig. Gebäude ausreichend. Anfra-gen wit reimarke v werden 42 900 Mark
unter O. 865 poſtlagernd on zur 1. Hyp. auf ein neu erbaut. Grundſt.ningen beanlwortet. 8 t g r eher arleiher

ch habe als äberedmplet zu verkaufen elte in der Exp. niederP einen Kaſtaniendraunen a zulegen. las
ammfromm, ohne jede Untugend,

S geritten firm einſpännig

Die mit einem Baareinkommen vonKnochen. Trägt r t. 750. M. dotirte 2. Sehrerſteke zu

rege 9 Jahr a un gen baldigſt an das Fatronat zu7 Zoll, firm bei der Pwekerie ge Fſorta einreichen.

Se ch argb Abſtammun e Offene umd geſuchte
gefahren, truppenſicher, mit immen

engliſche Seſto inte, ertendorſ iſt zum 1. October er. zu

ahr alt, 5 Fuß 3 Zoll, bildſ

len.
ſen Gängen, ganz reinen trockenen

2), eine Fuß beſetzen. Bewerber wollen ihre Meld

n e an g und [14441Leiſtung igkeit, trägt ſchweresGeviht Pre2*Commis-Geſuch.
Kammerherr Otto v. Rüxleben, Ein junger Kaufmann für Comtoir

Sondershauſen. 23 m e dff F. bef.
Zu verk. ein ügt r n rn ine Wräderſtr. [14445n er Ein junger Mann, Landwirth,berg 5 ind dinh fein Militairjahr ubſolvirt hat und

nt, zuſammen ſeit vier Jahren in Wirthſchaften mita einzeln, ein Rübenbau praktiſch thätig iſt, ſucht
Pinpiag zuverläſſig c w. Beide zum 15 Oktober Stellung als Ver-

1 e ſind geritten und paſſen für walter unter directer Leitung des
00 Kilo Gewicht und werden er Prinzipals. Gehaltsanſprüche nach

I grper aber ſehr r er Uebereinkunft. Zeugniſſe können ein-
Preis 500 Von gelgnpt Be drre icht [14196

e itte
eoethen. einrich Reiche m r e Sirlt,

Artillerie Straße 7, 1 Tr.

Kinder unter 10 a gelten die üblichen Fahrvergünßtigmngen.e iſt a eJuli 14817Köni ſenbahn Direction
Algemeiner Spar- Vorschuss-Perein

zu Halle a/S. Eingetragene Genoſſenſchaft. [14448
Bilanz pro uftimo Juni 1386.

Aetiva. PassiVa.M
Cassa- Conto 62430 14 Capital Conto 3196530
Woecehsel Conto 323253 42 Reservefonds-Conto 5084227
Rffeeten-Conto 1025055 Darlehn-Conto „A. 741595
Debitoren-Conto 1051168 26 6wmonatl. Kündig.
Diverse Doebitoren 19389 Darlehn- Conto „B.“ 80032

3 monatl. Kündig.
Darlehn- Conto „O.“ 218065 91

Diverse Creditoren 56426 19
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390 fuſht ein j

Reisende gesucht.Zum ſofort Arteitt werden zwei

junge Leute für Privatkundſchaft ge
gen Gehalt u. Prov.ſton geſucht. Kleine
Caution erſordertich.

Steinweg Preuss,Dorotheen ſtraße 7. 114431

Ein junger kautionsſähi diger Mann
fucht ſofort oder re zum 1.tober er flott nvrationoder Kaſwirthf zu pachten und

Offer e G. N. 64 poſtla
gernd A N. 114435
Fir ind Keine Reiſenwird für en We Sein W Spirituofen

geſchäft ein tüchtiger junger Mann
r

Vogler, e al S. [14405
Auf einem größeren Gute mit

benbau findet in Keconomie
baldie e v Sedes Aminiſtrators.bef. sah B. p. 48586 c os80,

Brüderſtraße 6. [14466
Ein junger, uuverhßeirr r

ſucht auf 1 Jahr bei pünktlicher Rück
re rheit oder Bürgſchaft

Gefällige Offerten mit des
Zinsfußes, ſowie ev. ſonſtigen Va digungen beliebe man unter

an die Expedition dieſer Zeitung gelangen zu laſſen. e
Conditorlehrling S
Näheres zu ihren dur Gari
Booeh, Freiteftr [14 433

Lehrling Gesueh.
Für ein Zanlgeſchäft wird ein junger
ann als Fehörking geſucht.

def. suh O. A. 48618 Rudolf Nosse.
Brüderſtraßze 6. 14447

WirthſchafteriuGeſuch.
Auf einem Rittergute eine Stünde

von Artern wird zum i. November
d. J. eine in der Küche und Moklkereierfahrene Wirthſchafterin bei 300
Gehalt geſucht. Um Einſendung der
Zeugniſſe wird gebeten an n itter
gutsbeſttzer C. Kögel, Erfurt
brücke 57.

Hamsell-Stolle
Mädchen mit g. Zeugniſſen,

r ahre in der a ar v gtt e
tüchtig in der feinenOfferten unter A. K. We er

Kudoit Rosse, Brüderſtraße 6. [14458
Köchin., Haus u.mit guten Zeugniſſen ſuchen für 1

September oder 1. October Stellung
u auegnafe ſe mir.

Eine ältere mee die inder ſeinen Küche, Milchwirthichaft und
Federviebzucht gründlich erfahren iſt,
wird auf dem Rittergute Seebach
Gotha-Leinefelder Bahn zum J 7er geſucht. Jährlicher Gehall, Joo

Zenänißabſchriften ſind r
Margarethe Vlrlieh.

Ein junges Mädchen (Gutsbeſitzerstoger ſucht in einem Hotel oder Fa-

milie eine paſſende Stelle, wo ihr Ge-
t enheit gegeben wird, die bürger-e und feine Küche zu erlernen e

ung: Familienanſchluß. Venſiona Uebereinkunft. Gefl. Mittheilung.

unter R. W. 100 poſtlagernd 7
bach äe dat. [143

Vermiethungen.

2 Laäcdem,ev. mit Keller, Remiſen und e
nung zu vermiet ter Markt per

Wohnungsvermiethung!
Eine geſunde Wohnung in der erſten

Etage iſt mit Gartenbenutzung f. 1.
October cr. zu verm. Lage Centrum
der Stadt. der Exped W

in der edition dieſer
[14428

hen

Näheres
Zeitung.

Rartinsgaſſe 20, II Fr. 1 Den
von 2 Stnbe 3 Kammern nebſt Zu
behör p. 1. October zu vermiethet

Pferde und Wagen
Für eine werdenVerkauf. Zum 15. Sept. r ter20 Stück ſchwere und leichte Arbeits Muſiker r ehe

und Ackerpferde, 20 breite und ſchmale Polontaire welche noch tüchtig

Station u. kleinem Gehalt Stelluxg.
Selbſtgeſchriebene Anmeldungen werden

agen unt. R. V. 329 bei HaasensteinReobert her,NB. Die Pferde undHalle a/S. Marienstrasse v a.
e an ſein ſollten, wogegen man jedoch ſchon nach 20 Jadren

dandelte (vergl. 28. Jul')
1856 Die Polizei zu Halle erläßt eine Ocdnung

und Gondelweſen.
für das Kahn- Preußen.

Nachdruck verboten dem Monarch

Der Philoſoph von Sausſouci.

Sonntags zu beſichtigen. [1421

war und König Friedrich hoch verehrte, hörte die ganze Gelell-
ſchoft mit geſpannter Aufmerkſemkeit aicf die Erzählungen des

Dieſer konnte kaum Worte genug finden,
Anbänglichkeit zu ſchildern, welche von ollen ſeinen Unterthanen

Drangſale und blutigen Opfer von ſieben ſchweren Kriegsjahren
ſchienen vergeſſen zu ſein,

Eine Wohnung (4 St.
mit Zubehör) in der Nähe
der großen Märkerſtraße

ſowie complette e ausbilden wollen, erhalten z freier zu ſofort geſ. Adr

t mit Preis unter H.
6 4 Vogler, Magdeburg erb. —14392

die Liebe und Garten ſich ein ſtilles P
em

Jriedr Bei dieſen beid
Seele, alle Träume ihres

en jetzt ent a getragen wurden. Die furchtaoren

ſeit die Pauern Berlins wieder den

Zuge ihrer Gedanken

an die Exped. dieſer h

Nanettens Erinnerungen wurden durch dieſe Geſpräche in
allen ihren Tiefen aufgeregt ſie drückte die Hand auf das ängſt
lich pochende Herz und verließ geräuſchlos die Geellſchaft, imlätzchen ſuchend, wo ſie ſich ngeilde

dingeben konnte Katbarins,
du Namen erzitierten alle Fibern ihrer

Jugendlebens wachten auf, ſie hattenc alle in Fwatten verwandelt waren untergeganben in dem

Novelle von O. Otto geliehten König umſchloſſen batten. Und wie ſehr war er auch Wirbel des Lebens, und ſie ſelbſt ſtand jetzt verlaſſen und verbedacht, das verarmte V Land zu beber, den Wodlſtand zu för- einſamt da Leiſe deckte ſie die Hond über ihre Augen. zwei
(Schluß dern und die Wunden an ren weiche Freund und Feind dem goldene H derrſcherkronen ſchwebten vor ihren inneren Blicken,

pette war tief bewegt; wie wenig paßte das Bild ihrer hartgeprüften Preußen lagen hatten. Tag und Nacht wid- und ein junger, ſchöner, ſchwarzer Aar trug die eine von ihnenJu g. indin, der kleinen Prin zeſſin i von Anhalt-Zerbſt, mete er ſich den Geſchäften, e für ſei r on böchſt einfach auf jeinen kräftigen Sch wingen hoch in die Wolken ewpor.
zu dem S Jen älde die er vollen Kaiſer Noch mehr aber und ſparſam, und wenn c in m deshalb leiſe Vorſtell angen Durch eie offenen Türen des Gartenſaals aber börte ſfie,
wurde ihr J itereſſe durch h die Mit gen des Berliner Kauf iſ zu machen wagte, ſagte er ſtets „das Ge d gehört dem Staate, von dem Schmettern der Muſik begleitet, den lauten Ruf: „Es
manns beanſprucht un d d da man in Lub e gut preußi ſch geſinnt nicht mix.“ lebe der Friede und König Friedrich!“

Redacteur: W. Tilebſch in Halle. Verlag der AktiengefellExpedition der HalltſchenüZeitnng:
alliſGr Maärkerſ u ehe S i alle, Gebauer-Sqywetſchke' ſche LBuchdruckerei.h Morgens hie 7 Uhr Abende w
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Zweite Beilage zu 179 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Profeſſor Schmoller
antwortet auf die geſtern mitgetheilten Bemerkungen der
„Nordd. Allg. Ztg.“ zu ſeinem Artikel über die ſtudentiſche
e den auch wir gebracht hatten, re Ganz
eſondere Beachtung weiteſter Kreiſe beanſpruchen wohl

die Bemerkungen, welche der berühmte Lehrer der Staats
wiſſenſchaften über die Zukunft unſeres Beamtenſtandes in
dem Schreiben macht. Dasſelbe lautet

„Sie ſind in dem Leitartikel Jhrer heutigen Morgen
zeitung auf die Bemerkungen zurückgekommen, welche ich. inmeinem Jahrbuch für Geſebgebung 2c. (T. Heft 2, S. 287

bis 88) über die Einrichtung des akademiſchen Studiums
hauptſächlich der Juriſten gemacht habe.

Da auch Sie davon ſprechen, es handele ſich darum,
die akademiſche Freiheit fremdländiſchen Muſtern zu opfern
und die akademiſche Jugend durch einen vorgezeichneten
Lehrplan aus der Universitas literarum herauszureißen,
noch mehr aber, weil ich in anderen Zeitungen mancherlei
Mißverſtändniſſen begegnete über das, was ich vorgeſchlagen,
ſo darf ich Sie vielleicht erſuchen, den folgenden Zeilen
die Publizität Jhres Blattes zu gönnen.

Jch habe keinerlei Aenderungen in Bezug auf die
Freiheit des Studirenden, ſelbſt einen Lehrplan zu
machen, die Vorleſungen zu belegen und zu beſuchen, vor
eſchlagen. Soweit jetzt ein direkter oder indirekter Be
egungszwang exiſtirt, habe ich betont, daß ich eher geneigt

wäre, ihn zu ermäßigen oder gar zu beſeitigen.
Was ich vorſchlug, wäre ausſchließlich eine Konſtati

rung, wie dieſe Freiheit benutzt wird, eine Feſtſtellung, ob
und wie oft die belegten Vorleſungen auch wirklich beſucht
wurden, eine Mittheilung an Eltern und Vormünder am
Schluſſe jedes Semeſters über dieſen Beſuch.

Was ich beſeitigt wiſſen will, iſt die amtlich organi
ſirte Unwahrheit, die mich jedesmal empört, ſo oft ich ſie
vollziehen muß: Dutzenden von Studirenden teſtirt jederar jedes Semeſter die Annahme und den Abgang

im Vorleſungsbuch, obwohl er weiß, daß ſie nie den Vor
leſungsſaal betreten haben. Jſt es mir doch wiederholt
vorgekommen, daß Studirende mir harmlos die Eckſchen
Pandekten zur Zeichnung vorlegten und damit bekannten,
daß ſie weder mich noch Profeſſor Eck kannten.

Jch will Niemand zwingen, langweilige Vorleſungenzu hören; ich habe ſelbſt manche Vorleſungen geſchwänzt

und weiß recht wohl, daß der häusliche Fleiß und die
Lektüre zuletzt wichtiger oder ebenſo wichtig ſind, als der
Vorleſungsbeſuch. Aber ich kann mich nicht der thörichten
Meinung hingeben, dieſer häusliche Fleiß ſei bei Denen
u treffen, die zwei bis vier Semeſter ſo gut wie keineSorleſengen beſuchen und von Anfang an darauf rechnen,

durch den Einpauker ſich aufs Examen vorbereiten zu
Die Zahl derartiger Leute iſt aber groß unter den Juriſten
ſicher ein Viertel bis ein Drittel. Und die Frage ſteht
alſo einfach ſo: kann nicht die ohne jeden Zwang ausge
übte Konſtatirung des Kollegienbeſuches, welche allen
fleißigen Studenten ſo wie ſo gleichgültig ſein wird, den

rößeren Theil dieſer unteren Schichte unſeres künftigenVecntenthuns vor jener Verbummelung bewahren, die

eintreten muß, wenn Jemand ein bis drei Jahre ſeines
Lebens faullenzt? Die akademiſche Freiheit wird dadurch
gar nicht berührt; nur wird das Recht der Verheimlichung
des Faullenzens vor Eltern, Vormündern und akademiſchen
Behörden beſeitigt.

Daß die Durchführung einer ſolchen Einrichtung
Schwierigkeiten böte, gebe ich zu; ebenſo, daß ſie nicht
etwa das einzige Hülfsmittel der Beſſerung wäre.
Es will mir nur ſcheinen, daß ſie von den bis jetzt
vorgeſchlagenen Reformen die am wenigſten weit-
gehende wäre.

Für ſie ſpricht vielleicht auch der Umſtand, daß früher
an manchen Univerſitäten es ganz üblich war, daß der
Dozent täglich konſtatirte, wer anweſend ſei, um ſo mit
gutem Gewiſſen- die Fleißzeugniſſe ausſtellen zu können,an deren Stelle jetzt das Teſtat getreten iſt. Und wenn

man es gar gegen die Würde des Studenten findet, ſich
täglich kontroliren zu laſſen, ſo erinnere ich nur an unſere
großen militäriſchen Bildungsanſtalten; die Offiziere in
der Kriegsakademie und in der Artillerieſchule, die
durchſchnittlich viel älter, in Amt und Würden, theil-
weiſe verheirathet ſind, müſſen es ſich täglich gefallen
laſſen, daß konſtatirt wird, ob ſie in den Kurſen an
weſend ſind.

Was mir am Herzen liegt, iſt die Zukunft unſeres
Beamtenſtandes. Alle unſere großen politiſchen und ſo
zialen Fragen faſſen ſich für mich in der einen zuſam
men, ob gegenüber den immer W Problemen
unſeres komplizirten freien Verfaſſungslebens, gegenüber
unſeren ſozialen und wirthſchaftlichen Kämpfen unſer Be
amtenſtand, als die berechtigteſte Form der V
Ariſtokratie, als die Elite unſerer Gebildeten und Be
itzenden die Führung behält, ob er in Charater und
ildung, in allgemeinen und in ſpeziellen Kenntniſſen

das Höchſte leiſtet, ob er in ſeinem Durchſchnitt
nicht blos auf der alten Höhe bleibt, ſondern voran-
ſchreitet.

Soll er das, ſo darf man nach keiner Seite blos am
Alten und Hergebrachten feſthalten. Unſere Univerſitäten
gehören gewiß zu unſeren bewährteſten ſtaatlichen Jnſti
tutionen. Aber wehe, wenn man auch das Aeußerlichſte
in ihrer Einrichtung als etwas Unantaſtbares hinſtellt,
wenn man nicht auch an ſie immer wieder mit dem

rüfenden Blick herantritt, der ſpäht, ob ſie in jedertn vollendet ſind und das leiſten, was mög-
lich iſt.“

Halle, 3. Auguſt.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet).
Nachdem jetzt allenthalben die Ernte begonnen

hat, dürfte es angezeigt ſein, daran zu erinnern, daß auf
Grund der beſtehenden geſetzlichen Verordnungen nur mit
Erlaubniß des Feldbeſitzers das Aehrenleſen auf fremden
Grundſtücken geſtattet iſt. Das Nachleſen ohne Erlaubniß

wird auf Grund des S 368 des Reichs Strafgeſetzbuches
als ſtrafbarer Eigennutz mit Geldſtrafe bis zu 60 .4 oder
Haft bis zu 14

bei Wechſeln, die ſeit dem 1. April 1886 ausgeſtellt
worden nur Wechſelſtempelmarken von grüner

Humor verloren alles verloren! Wenn
das Wort wahr iſt, dann hat der in der ſchleſiſchen Stadt
Löwenberg erſcheinende „Bürger und Hausfreund“ denumfaſſendſten Verluſt erlitten. Aber vielleicht hat er auch

garnichts verloren denn was man nicht beſitzt, kann
man ja doch nicht verlieren. Wir wiſſen es nicht jeden
alls erfreut er ſich in der gegenwärtigen Zeit der völligen
bweſenheit auch nur der geringſten Spur huworiſtiſcher

Anlage. Es iſt das eine eigene Sache mit dem Humor!
Wer ihn nicht hat, wer kein Aſ für Humor hat, der
geht an den hübſcheſten humoriſtiſchen Dingen ungerührt
und ſteifleinen vorüber ein zweiter Malvolio im Kreiſe
froher Lacher. Wir hatten vor einigen Tagen mitgetheilt,
wie viel eigentliche „Haller“ in unſerer lieben Vaterſtadt
vorhanden ſeien. Voll tiefer ſittlicher Entrüſtung bemerkt
hierzu der „Löwenberger Bürger und Hausfreund“, offen-
bar in ſeinem Lokalpatriotismus nicht wenig gekränkt:

„Auch hier dürften Bedenken über die Zuverläſſigkeit eines
ſolchen ſtatiſtiſchen Werkes, das auf den eigenen unkontrollir
baren Angaben der Einwohner beruht, auftauchen, denn ſollte
das Adreßbuch nicht mehr Perſonen enthalten, welche in
Löwenberg geboren ſind? an erſieht hieraus, welchen
geringen Werth ſolche Zuſammenſtellungen haben und wie un-
endlich ſchade es um die auf eine ſolche Arbeit verwendete Zeit
und Mühe iſt. Der Herr Profeſſor hätte den Giburtsort der
Berliner Haushaltungsvorſtände, denn um dieſe kann es ſich
doch nur handeln, am Ende leichter aus den Zählkarten, welche
im ſtatiſtiſchen Bureau aufbewahrt ſind, ermitteln können.“

t das nicht köſtlich? Wenn der liebe Gott dem
„Bürger und Hausfreund“ auch nur eine minimale Spur
von Humor mit auf den Weg gegeben hätte, ſo ſchreibt
der Glogauer „Niederſchl. Anzeiger“ mit Recht, dann wäre
ihm ein ſo baumſtarkes Mißverſtändniß wohl nicht mög
lich geweſen. So aber hat er den leichten Scherz für
baare Münze genommen, und die beiden „Löwenberger“
ſind ihm zu Steinen des Anſtoßes geworden. Daß nur
31 Berliner in Berlin ſein ſollen, daran hat der „Bürger-
und Hausfreund“ keinen Anſtoß genommen, aber nur zwei
Löwenberger da ſchlug er mit der Keule drein. Ja,
es iſt mit dem Humor wie mit dem Skatſpiel: mancher
lernt's nie und dann auch nur unvollkommen.

Mit der Zeit der Kornernte iſt auch die Zeit des
Einſammelns ſo manch' werthvoller Naturprodukte ge-
kommen, die ſonſt unbeachtet bleiben, die aber den Armen
Gelegenheit zu lohnendem Verdienſt darbieten. Während
der Ferien können dabei auch die Kinder herangezogen
werden, ohne dieſelben körperlich zu überbürden. Da
bieten namentlich die Brombeeren und Himbeeren eine er
iebige Quelle des Verdienſtes. Da die Sträucher anſein en Hängen gern von Kreuzottern als Schlupfwinkel

deſpeſecht werden, bewahre man die Vorſicht, dieſe Stellen

nie ohne Schuhwerk zu betreten. Weiter werden jetzt und
die nächſten Dre Flieder- und Vogelbeeren gepflückt,
Hagebutten eingeſammelt, Eicheln und Roßkaſtanien auf
e Unter Kräutern wird Bohnenkraut, Beifuß,

auſendgüldenkraut geſucht, die Blüthen der Wollblumen
geſammelt; weiter kommen als beliebte Vegetabilien Fen
chel, Kümmel, ſchwarze Malven, Wermuth, Coriander an
die Reihe. Auch die Zeit des Pilzſammelns e
rückt und ſei aus dieſem Grunde die dringende Mahnung
an die Sammler gerichtet, die Pilze nicht mit Stumpf
und Stiel aus dem Boden zu reißen, ſondern über dem
Boden abzuſchneiden und den ſtehengebliebenen Stumpf
mit etwas Erde zu bedecken. Dadurch wird der Nach
wuchs geſichert und eine öftere Ernte an ein und der
ſelben Stelle ermöglicht. erner ſei noch darauf hinge
wieſen, daß in unſerer nächſten Umgebung ein dem Cham-
pignon täuſchend ähnlicher Pilz (Agaricus phallloides)häufig vorkommt, der jedoch höchſt giftig iſt. Dieſer Pilz,

KnollenBlätterſchwamm genannt, hat nicht roſa oder
elbbraune Blätter unter dem Hute, wie der Champignon,Puderg ſtets weiß gefärbte; ferner beſitzt derſelbe an der

Baſis eine Knolle, die der Strunk des Champignons nicht
beſitz. Alſo Vorſicht!

Univerſitätsnachrichten.
Berlin. Die militärärztlichen Bildungsan-

t alten feierten am Dienstag den Tag der Stiftung durch einen
eſtakt im großen Hörſaal des mediziniſch-chirurgiſchen Friedrich
ilhelmsJnſtituts. Der bei dieſer Gelegenheit verleſene Jahres

bericht konſtatirte, daß z. Z. 226 Studirende den Anſtalten an-
r gegen 221 zu Beginn des Jahres; 63 traten neu ein,

9 wurden in der Armee angeſtellt, 3 ſchieden wegen dienſtlicher
Untauglichkeit, 5 wegen ungenügender Leiſtungen, einer wegen
Wechſel des Studiums aus; 27 wurden zu unterärztlichen Dienſten
ur Charité beordert. Bei T der ärztlichen Vorprüfung
atte ſich ein nicht geringer Theil einer Nachprüfung zu unter

ziehen; im erſten Semeſter beſtanden 6 ſehr gut, 19 gut, 4 ge
nügend; im zweiten Semeſter mußten einzelne wegen ungenügen-
der Leiſtungen aus den Anſtalten entlaſſen werden. Die Zahl
der Kurſiſten betrug 61. Die Doktorprüfung beſtanden 55:
37 rite, 13 cum laude, 4 magna cum laude, einer summa cum
laude. Es erfolgte ſodann die Vertheilung von Prämien an
die Herren Dr. Barth, Daudwitz, Dr. Frank und Wiedemann.
Die Feſtrede hielt Prof. Dr. Dilthey über „Dichteriſche Ein-
bildungskraft und Wahnſinn“.

Heidelberg. Anläßlich der Jubiläumsfeier der hieſigen
Univerſität ſind von dem Großherzoge folgende Auszeichnungen
verliehen worden: der Prorektor, Geh. Rath Ernſt Jmmanuel
Bekker iſt mit Grades zum Komthurerſter Klaſſe des Zähringer Löwen ernannt, der Profeſſor
Kuno Fiſcher zum Geh. Rath erſter Klaſſe mit dem Prädikat
Excellenz, die Profeſſoren Karl Bartſch (Germaniſt), Leo
Königsberger (Mathematiker) und Becker (Opthalmologe)
u Geheimen Räthen zweiter Klaſſe, die Profeſſoren KarlowaGomaniſh Winkelmann (Hiſtoriker) und Quincke (Phyſiker)
u Geheimen Hofräthen, die Profeſſoren ErdmannsdörfferSiſtoritery Erb (Kliniker) und Zangemeiſter(Oberbibliothekar)
u Hofräthen und der Profeſſor

rchenrath.
g. Die Generalverſammlung der katho

liſchen Studentenvereine Deutſchlands wurde in Heidel-
berg am 29. v. Mts. eröffnet. Sämmtliche Vereine, mit Aus
nahme zweier haben ihre Vertreter geſendet.

ausrath (Theologe) zum

Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Der re deutſche Verlagsbuchhändler war Peter

Schöffer. Jn ſeiner geſchäftlichen Thätigkeit zeigen ſich bereits
die Grundlinien, auf denen der deutſche Verlags und Sorti
mentshandel ſich in der Folge weiter entwickelte: Auswahl der
zu veröffentlichenden Werke unter beſtimmter Rückſichtnahme auf
das Bedürfniß und die Bildung der Käufer; Beſorgung vonDruckaufträgen auf Koſten Dritter; Ausdehnung des Geſchäfte
durch Errichtung von Filialen nicht bloß in Beuſchtand ſondern
auch im Auslande; Verbindung des Sortimentsbuchhandels mit
dem Verlag; Beſuch der Frankfurter Meſſe; öffentliche An
kündigung der Verlagsartikel.

Herr Claudius, ein Urenkel des berühmten „Wands-
becker Boten“ Matthias Claudius und Sohn des Amtsgerichts-
raths Claudius und der ſinnigen Novelliſtin in Flensburg iſt
für das Reſidenz-Theater zu Hannover engagirt worden.

Kraszewski's Zuſtand hatte ſich während des Dichters
Verweilen in Schinznach (Schweiz) verſchlimmert, weshalb Ueber

rer Rapperswyl erfolgte.Die vier Jugenddramen Grillparzer's: „Blanca
von Caſtilien“, „Die Schreibfeder“, „Wer iſt ſchuldig?“ und „Die
unglücklichen Liebhaber“ werden mit Genehmigung des WienerGemeinderaths in einer neuen Ausgabe von Grilpatzers Werken

durch die Cotta'ſche Verlagsbuchhandlung zum Abdruck kommen.
Das Eigenthums- und Verlagsrecht der Kommune Wien auf die

enannten vier Stücke jedoch ausdrücklich gewahrt werden.
ekanntlich darf der vollſtändige literariſche Nachlaß Grillparzer's

erſt im Jahre 1920 veröffentlicht werden.
Ein den Abend füllendes Schauſpiel von

Stahl: „Ein Weltverächter“ kommt am 6.
Teplitz zur Probeaufführung.

Der „Dresdner Liedertafel“ iſt ein ehrenvoller Ruf
nach Amerika zu Theil geworden. Mr. Abby, derſelbe Jm

7 der Adeline Patti, die Nilſſon und Marcella Sembrich
in ſein goldenes Schlepptau genommen, hat ihr den Antrag einer
auf etwa 30 Concertabende berechneten Tournse durch die Ver
einigten Staaten ſtellen laſſen und zwar durch ſeinen autoriſirten
ger Mr. Blakely, welcher ſich gegenwärtig in Dresden
aufhält.

Das Leipziger Stadttheaterorcheſter wird in der
nächſten Saiſon unter der Leitung des Herrn Kapellmeiſters
Arthur Nikiſch ein Concert in Berlin geben, in welchem aus
ſchließlich neuere Kompoſitionen (vorwiegend von Liſzt und
Berlioz) rn Vortrag gelangen ſollen.

Die Verſteigerung einer werthvollen Bibliothek
findet am 4. ds. M. und den folgenden Tagen in der Villa
Stramberg zu Rhens bei Coblenz ſtatt. Es kommt daſelbſt
mit dem Nachlaſſe der Frau v. Stramberg die Bibliothek des
Herrn Chriſtoph v. Stramberg, des bekannten „Rheiniſchen An
tiquarius“ unter den Hammer. Sie enthält eine große An
zahl von ſeltenen Werken und Manuſcripten zur Localgeſchichte
der Rheinlande.

Der Jmpreſario Denis hat für den nächſten Winter
Frau A. Joachim nicht wieder T S ſondern wird ſeine
nächſte Touruée mit den Damen Frau Prof. Ra p poldi-Kahrer,
r aus Dresden, der Violinvirtuoſin Fräul. Marie

oldat aus Berlin und dem k. k. Hofopernſänger Guſtav
Walter, erſter Tenor der k. k. Hofoper in Wien, ausführen
7 zunächſt in Oſtpreußen und Norddeutſchland Concerte
geben.

Jn Helgoland fand vor einigen Tagen die Trauundes Regiſſeurs vom Berliner Reſidenz Theater, Herrn Wil

7 Kg r mit Frau Gertrud Löll, geborene Har-
ort, ſtatt.

Gegen die Theater-Claqueurs, die bekanntlich
auch heute noch im Bühnenleben eine nicht unbedeutende Rolle
ſpielen, pflegte man im alten römiſchen Reiche mit ziemlicher

trenge vorzugehen, wie eine Stelle des Codex Justinianeus
beweiſt. Es heißt dort im Lib. 48 ITit. 19 de poenis folgender-
maßen: „Leute, die ſich gewöhnlich Jünglinge nennen (sio),
pflegen in manchen Städten ſich zu geräuſchvollen Beifallsbe
agannoeg bei öffentlichen Schauſpielen herzugeben; wenn die
elben nichts weiter begehen und vorher vom Präfekten nicht ge

twan worrden ſind, ſo werden ſie mit Prügeln ausgehauen und
werden ſie nach ſolchergeſtalt erlittener Züchtigung

von Neuem dabei betroffen, ſo müſſen ſie mit der Verbannung
beſtraft werden, zuweilen auch mit der Capital- (Todes)Strafe,
nämlich wenn ſie ſich öfters aufrühreriſch und tumultuirend be-
nommen und, ſchon einmal ergriffen, nachſichtiger behandelt
en aber in derſelben Verwegenheit ihrer Abſichten beharrt

aben.
Noch niemals iſt uns die ſtets wachſende Größe Berlins

beſſer verdeutlicht worden als durch ein ſoeben zur Ausgabe ge-
langtes Panorama von ganz außergewöhnlichen Dimenſionen.Es handelt ſich hier nicht um einen trockenen Ahllaſt des

Häuſermeers, ſondern um eine künſtleriſche, Licht und Schatten
fein abwiegende Leiſtung des bekannten Jlluſtrators Paul
Wagner. Des Künſtlers Standpunkt, von dem aus das Pano
rama aufgenommen wurde, iſt der Rathhausthurm. Zu der
Mitte des mächtigen Blattes, das einer der größten in Deutſch
land je ausgeführten Holzſchnitte ſein dürfte (er umfaßt eine
Fläche von ca. 8 großen Folioſeiten) erhebt ſich die breite Maſſe
des königlichen Schloſſe, an dem links der Schloßplatz und die
in dieſen mündende Königſtraße ſichtbar wird. Jn dem Vorder
ger zieht ſich das ganze Bild durchſchneidend die Heilige Geiſt
traße hin. Ueber dem Schloß hinaus feſſeln die Linden, mit

dem Denkmal Friedrichs des Großen, dem Brandenburger Thor,
Zeughaus, Königlichen Palais 2c. den Blick. n wer
den deutlich ſichtbar Nationalgalerie, Muſeum, Poſt, Schloß
Monbijou, Siegesſäule, nach links vor allen die franzöſiſche und
neue Kirche, das Schauſpielhaus, Nicolai- und Petrikirche, das
Nationaldenkmal auf dem Kreuzberg 2c. Auch techniſch verdient
die Leiſtung unumwunden Anerkennung. Wer irgend ſich für
die Kaiſerſtadt intereſſirt, ſollte nicht ſaumen, das Panorama,
welches noch dazu nur 2 koſtet, zu erwerben. Es iſt er
ſchienen im Verlag von W. Spemann in Stuttgart.

Der Rath der Kgl. Akademie der Künſte in Dresden
hat das große Reiſeſtipendium auf zwei Jahre (je 2400 dem
Geſchichtsmaler Paul Pötzſch aus Dresden, Atelier Schüler
des gtw Prof. Pauwels, für ſein Bild „Die Danaiden“
zuerkannt.

Jn Braunſchweig ſoll demnächſt ein dortiger Polizeiſchreiber Namens Bartmann in einer Partie aus her
auf der Hofbühne auftreten. Dem neuen Bühnenſänger ſagt
man eine glänzende Zukunft vorher.

rovinz Sachſen und ihrer Umgebung.
2druck unſerer OriginalKorreſpondenzen iß unr ſt

Quellenangabe geſtattet.

W. Eiſenach, den 2. Auguſt. (Verein deutſcher
Rechts-Conſulenten.) Am Sonntag fand hier die
in dieſer Zeitung bereits angekündigte General-Vecſamm-
lung des Vereins der deutſchen Rechts-Conſulenten
ſtatt. Es waren hierzu Theilnehmer aus Wiesbaden,
Mannheim, Mainz, Elberfeld, Barmen, Köln, Jſerlohn,
Beckum, Altena, Altona, Görlitz, Küſtrin und noch anderer
Städte erſchienen. Der Verein zählt gegenwärtig 161
Mitglieder. Es wurde feſtgeſtellt, daß in den Regierungs
bezirken Düſſeldorf, Arnsberg, Aachen, Köln, Koblenz,
Wiesbaden, Trier, Frankfurt a. O., Stade, Schleswig
und Gumbinnen regierungsſeitig genehmigte Verbände der
Rechtsconſulenten beſtehen, denen von den betr. Behörden
großes Entgegenkommen zu Theil werden. Es ſoll nun
auch im Regierungsbezirk Erfurt und den angrenzenden
Staaten eine Organiſation der Rechtsconſulenten und

rancis
uguſt in
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eivertreter nach den Grundſätzen des Vereins ange
ebt werden und haben es die Herren Beyer (Erfurt),

Kehl (Gotha) und Gothe (Mühlhauſen) übernommen, nach
dieſer Richtung hin thätig zu ſein und eine Regelung der
hier herrſchenden Verhältniſſe anzubahnen und das noch
immer bei einem Theile des Publikums beſtehende Vor-
urtheil gegen den Stand zu bekämpfen. Habe doch ſelbſt
der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe in ſeinem
Erlaſſe an die Königliche Regierung zu Düſſeldorf vom
8. Januar 1885 anerkannt, daß derartige Beſtrebungen
Beförderung verdienen.

S Bernburg, 2. Auguſt. Winfahrerws. Verwalt-
ungsbericht.) Jn der heutigen öffentlichen Gemeinderaths
ſitzung wurde zunachſt Herr Rentier Siegel als Stadtrath, dann
die Herren RealgymnaſitalDirektor a. D. Dr. Fiſcher und Oeco-
nom Zorn als Stadtverordnete durch Herrn Oberbürgermeiſter
Pietſcher, der zu dieſem feierlichen Acte die goldene Amtskette
angelegt hatte, eingeführt und verpflichtet. Alsdann kam der
Bericht über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde
Angelegenheiten in der Stadt Bernburg pro 1885 zum Vor
trag. Aus demſelben iſt Folgendes hervorzuheben: Die Be-
völkerungszahl iſt ſeit dem 1. Dezember 1880 von 18602 auf
21 464 geſtiegen, und nachdem 1885 92 neue Wohnhäuſer erbaut
worden ſind, hat ſich die Geſammtzahl der Häuſer auf 1999 er-
höht, die mit 21 423 170 bei der Landesbrandkaſſe verſichert

und. Das Hauptrohrnetz der Waſſerleitung hat nun eine Ge
ammtlänge von 26654 m mit einem Durchmeſſer von 8 bis

25 em. Der Waſſerverbrauch betrug 481 717 ebm und hat ſich
ßeg das Vorjahr um rund 22 vermehrt. Der Chlorgehalt

es Leitungswaſſers betrug am 1. Januar 820 mg, ſank ziemlich
gleichmäßig bis 17. Mai auf 180 me, ſtieg wieder bis 13. Oktbr.
auf 670 mg, um bis Ende des Jahres auf 420 mg (im Liter) zu
fallen. Die Einnahmen der Waſſerleitung betrugen 67 18061
die Ausgaben 50 592,03 die Geſammtkoſten pro ebm Waſſer
9,122 Das Aichamt, in dem 6472 Gegenſtände geaicht wur
den, erzielte einen Ueberſchuß von 161,29 Der Einlage-
beſtand der Sparkaſſe des Kreiſes hat ſich von 9 801 522,42
auf 10548 667.02 und der Reſervefonds auf 462 421,22 er
höht. Die Pfennig- oder Markenſparkaſſe hat für 825 Spar
marken verkauft und wies am Jahresſchluß 1885 einen Beſtand
von 4765,80 auf. Der Vermögensbeſtand der 12 eHülfskaſſen hat ſich in Folge Sugangs von 4 Krankenkaſſen von

14 466,64 auf 31 880,45 erhöht. Die Ausgaben der Privat
wohlthätigkeitsvereine belaufen ſich auf 6948,88 die der
ſtädtiſchen Armenkaſſe auf 28 730,30 und der Stiſtungskaſſe
auf 23767,76 Die Zahl der die hieſigen Unterrichtsanſtalten
befuchenden Schüler betrug 3964 ger 3887 im Vorjahre. Das
ſtädtiſche Schlachthaus hatte eine Einnahme von 17 101,15
und eine Ausgabe von 18 744,53 Es ſind 10770 Stück Vieh,
darunter 4621 Schweine und 375 Pferde, geſchlachtet worden.
Das Vermögen der Stadt beträgt 1 697 855,88 die Paſſiva
919 600,00 An Communal-, Kreis, Kirchen und Staats
ergänzungsſteuer ſind in Summa 203 959 17 erhoben. Die
Einnahmen der Stadthauptkaſſe betrugen 233 059,64 die Aus
gaben 191 899,70 der Vorrath 41 159,94 incl. 30 000 .4
eiſerner Betriebsfonds.

Vor einer Reihe von Jahren kaufte der Amtsdiener
H. in Ronneburg von der Wittwe G. deren Haus
unter der Bedingung, ihr bis zu ihrem Tode Wohnung
und Pflege in demſelben zu geben. Jm Laufe der Zeit
hatte ſich das Verhältniß zu einem ungünſtigen geſtaltet,
denn H. ließ an der r Seite ſeines Hauſes nach
dem Garten zu einen beſondern Raum für die Frau ein
richten, deſſen einziges Fenſter von außen mit Eiſenſtäben
verſehen wurde. Jn dieſem Raume nun iſt die Frau vom

erbſte ab bis jetzt ohne Heizung und Licht einge-
chloſſen gehalten worden; ein wenig Nahrung wurde

ihr zeitweiſe hineingereicht. Die Bejammernswerthe würde
vielleicht ſchon zu Grunde gegangen ſein, wenn ſich nicht
mitleidige Nachbarinnen ihrer erbarmt und ihr heimlich
Nahrungsmittel durchs Fenſter hineingereicht hätten. Als
aber H. dies merkte, vernagelte er das Fenſter mit Brettern.
Daraufhin machten die Nachbarn endlich Anzeige und iſt
von der Gendarmerie Bericht an die Staatsanwaltſchaft
erſtattet worden.

Perſonalien.
Oberpräſident a. D. von Guenther verläßt jetzt die

Feret Pyfen und verlegt ſeinen Wohnſitz nach Frank-
urt a. O.

Kurzgefaßtes Allerlei.
Jn Raſchkow iſt am 27. Juli zwiſchen 8--9 Uhr Abends

in Folge des heftigen Sturmes der neue 50 Meter hohe Thurm
an der kathol ſchen Kirche eingeſtürzt.

Großes Aufſehen erregt in Brüſſel das blutige Piſtolen-
Duell des Artillerie-Lieutenants de Sauvage mit dem Militärarzt
Dr. de Praile. Letzterer wurde nach dem zweiten Kugelwechſel
ins Herz getroffenAmerika ſchickt jeden Tag intereſſante Gäſte nach Berlin.
So trafen geſtern 12 junge Ladies aus Baltimore unter Führung
von Mr. und Mrs. Martland ein, um in Berlin ein Jahr lang
Muſik zu ſtudiren.

Verirrt hatten ſich, nach Genfer Meldung, im Gebirge
bei Samosns zwei Engländer und irrten während ſechszehn
Stunden ohne irgend welche Speiſe umher; endlich fanden ſie
eine Quelle; der eine trank zu viel auf einmal von dem kalten
Waſſer und war zehn Minuten darauf eine Leiche.

Am 30. Juli erſchoß ſich in London ein 54 jähriger
Deutſcher Namens Philipp Hein alias Emil Schmidt, nachdem
er ſeine Geliebte Mathilde Baumann, mit der er acht Jahre
gelebt hatte, in der Abſicht ſie zu tödten, aus Eiferſucht ſchwer
am Halſe verwundet hatte.

Die Dörfer Allentown und Vaughansville in Ohio (Ver
einigte Staaten Amerikas) wurden während eines heftigen
es zerſtört. Viele Perſonen ſind getödtet oder verletzt
worden.

Jn Eimsbüttel graſſirt Keuchhuſten unter den Kindern.
Man wendet das neue Verfahren an, durch Einſtäubung eines
Pulvers in die Naſe der Krankheit raſch Einhalt zu thun.

„Roßfleiſchwurſt-Eßſtube“ lautet in Rieſenſchrift und
blutrother Farbe auf blauem Grunde die appetitreizende Jn
ſchrift an den Eingängen von Speiſehallen, die ein Unternehmer
in der Greifswalderſtraße zu Berlin errichtet hat.

Vereine und Verſammlungen.
Jn den Tagen des 14., 15. und 16. Auguſt d. J. findet

in Berlin ein Congreß der deutſchen Schirmfabrikantenund deren Beruſg genoſſen ſtatt. Auf der Tagesordnung
ſtehen e der Gründung eines Verbandes noch Berathungen
über Maßregeln betreffs beſſerer Haltbarkeit von Seidenſtoffen,
Regelung des aßregeln gegen böswillige Schuldner,
Wahl einer Commiſſion zur Prüfung und Entſcheidung von
Differenzen zwiſchen Lieferanten und Abnehmern behufs Ver
meidung koſtſpieliger Proceſſe, Regelung der Lohnfrage c.

Die diesjährige Verſammlung des Verbandstages desDeutſchen Tapezierer- Undes findet vom 1. bis 4. Auguſt

in Wiesbaden ſtatt.

Stiftungen. anJn Baſel hat der verſtorbene Chriſtoph Merian
ein Legat von 500000 Fres. zu wohlthätigen Zwecken hinter
laſſen. Dieſer Betrag wird vertheilt wie folgt: 1. Städtiſche
Armenhäuſer 250 000 Fres,, 2. Anſtalten für Armenpflege und
ſociale Zwecke 92000 Fres., 3. Anſtalten für Krankenpflege
31 600 Fres., 4. Anſtalten für Erziehung 30 000 Fres., 5. ge
meinnützige Vereine 32500 Fres., 6. Wittwen, Penſions und
Krankenkaſſen 24000 Fres., 7. akademiſche Zwecke 30 000 Fres.

Civilſtauds Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 31. Juli.

Aufgeboten: Der Bäcker Friedrich Reinhold Lehmann
und Marie Erdmuthe Louiſe Anna Keller z rmligerſtrake 40.Der Eiſendreher Wilhelm Eduard Körber, Trödel 2 und
Valeska Clara Ebner, Hanfſack 1. Der Kaufmann Friedrich
Ware Wilhelm Wettſtädt, Magdeburg und Anna Louiſe Minna

üldenmeiſter, Burg. Der Kaufmann Franz Richard Otto
Hertwig, Halle und Johanne Tempel, Gera

Eheſchließzungen Der Handarbeiter Friedrich Hermann
Bernhardt, Wörmlitz und Friederike Wilhelmine Emma Nüter,
Oberglaucha 36. Der Maurer Hermann Julius Lude, Char
lottenſtraße 4 und Bertha Marie Bruder, Karlſtraße II.

er Müller Friedrich Auguſt Jank und Chriſtiane Pauline
da Friedrich, Wuchererſtraße 34. Der Schmiedemeiſter
ohann Friedrich Carl Thon und Johanne Friederike Stolle,
örmlitzerſtraße 30. Der Eiſendreher Auguſt Gottlieb Her

mann Kreiter und Friederike Emilie Metzner, Königſtraße 22.
Der Eiſendreher Richard Guſtav Ehricht, Brunoswarte 19

und Henriette Anna Roſette Amalie Mehlig, Beeſenerſtraße 3.
Der Güter-Expeditions-Gebülfe Friedrich Andreas Johannes

Loſſe und Antonie Emma Bertha Töpel, Diemitz. Der
Klempner Johannes Heinrich Alwin Schondorf, Leitergaſſe 3
und Anna Auguſte Martini, Marienſtraße 7. Der Fabrik
arbeiter Theophil Adalbert Kokot, Schmiedſtraße 15 und Emilie

Martha Krug, Weidenplan 8. zGeboren: Dem Koppelknecht Friedrich Wilhelm Hennig
Alexander Schoof, Magdeburgerſtraße 5 ein S., Gottlieb Mar
tin Hermann Fritz Alexander. Dem Handelsmann Joſeph
Anton Legner, Schmiedſtraße 13 eine T., Wilhelmine Marie
Eliſabeth. Dem Wagenſchieber Berthold Beyer, Saalberg
23 eine T., Amalie Friederike Emilie Clara. Dem Maler
Auguſt von Hauſſen, Grünſtraße 5 eine T., Eliſe Anna. Dem
Werkführer Louis Meye, Martinsgaſſe 8/9 ein S., Louis Willy.

Dem, Reſtaurateur Wilhelm Pfeiffer, Wuchererſtraße 59 ein
Sohn, Earl. Dem Fleiſchbeſchauer Heinrich Heſſe, König-
traße 17 eine T., Gertrud Clara Ella. Dem Fleiſchermeiſter
riedrich Hädicke, gr. Ulrichſtraße 23 eine T., Luiſe Minng.

Geſtorben: Der Steinmetzmeiſter Gottlieb Friedrich Söllinger
50 Jahr 1 Monat, Klausthorvorſtadt 10. Des Kaufmann
Richard Herfurth T., Marie Clara, 1 Jahr 7 Tage, Merſe
burgerſtraße 24 Der Obſthändler Carl Kratz, 55 Jahr 4 M.
29 Tage, Klinik. Des Bremſer Walter r Ehefrau,
Bertha, geb. Spröde, 25 J. 6 M. 20 Tag. Halle aS. Des
Schloſſer Hermann Enke T., 14 Tg., Mittelwache 12. DerMaurer Friedrich Rüdiger, 42 J. 9 M. 24 T Klinik.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an:
Krämpfe 7, Schwindſucht 4, Croup 2, Blutgerinnung 1, Nieren-
krankheit 2, Verdauungsſtörung 2, Krebs 1, Scharlach 1, Alters-
ſchwäche 1, Darmkatarrh 2, Magenkrebs 1, Schwäche 3, Schlag-
fluß 1, Speiſeröhrenkrebs 1, Blauſucht 1, Lungenentzündung 1,
Entkräftung 1, Hirnhautentzündung 1, Brechdurchfall 1, Lungen-
embolie 1, Nierenentzündung und Fettherz 1, Ertrunken 1,
Bruch der Schädelbaſis 1. Summa 38. Darunter be
finden ſich 6 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde.

Kirchliche Anzeige.
Mittwoch den 4. Auguſt Vorm. 10 Uhr (in der Kirche zu

St. Moritz) Beichte und Abendmahl Paſtor Knuth.
Zu St. Ulrich: Freitag d. 6. Auguſt Vorm. 10 Uhr (in der

Kirche zu U. L. Frauen) allgemeine Beichte und Communion
Oberdiakonus Paſtor Wächtler.

Jagd und Sport.
Das Meiſter-Turnier in dem Londoner Congreſſe

des britiſchen Schachvereins wurde mit folgenden Ergeb
zum Abſchluß v J. H. Blackburne gewann den

erſten Preis von 80 Lſtr.; A. Burn den zweiten von 50 Lſtr.;
J. Günsberg den dritten von 40 Lſtr.; J. Taubenhaus den
Perſeg von 25 Lſtr. und James Maſon den fünften von

r.

Vom internationalen Schachturnyier in London
iſt zu berichten, daß ein Schachmäcen einen Specialpreis von 2
Guineen für die brill anteſte Partie ausgeſetzt hatte, mit
welchem Schallopp für ſeine gegen Quensberg gewonnene, in
einem früheren Bericht mitgetheilte Partie bedacht worden iſt.
Die Partie enthält ein dreifaches Bauernopfer; im Verlaufe
derſelben wurde die Dame, zum Schluß ein Thurm zum Schla
g. hegten und das zuletzt drohende Mat baſirt auf einem

äuferopfer.
Der Präſident der franzöſiſchen Republik hat Herrn

Bavoux in Beſangçon eine koſtbare Brancasvaſe als Ehrenpreis
ür einen großen Correſpondenz-Schachwettkampf zur

erfügung geſtellt, der mit der Jahrhundertfeier der franzöſiſchen
Revolution beginnen wird.

Am 15. Auguſt wird in Amiens ein großer Dameſpiel-
wettkampf veranſtaltet. Sieben Preiſe ſind ausgeſetzt vom
Präſidenten der Republik, der Stadt Amiens und dem Präfekten
der Somme. Jeder ſpielt mit jedem zwei Partien. Meldungen
nimmt Herr Baledent in Amiens (Rue de Vergeaux 4) bis zum
12. Auguſt entgegen.

Nach öſterreichiſchem Jagdgeſetz beginnt mit dem 1. Aug.
die Jagd auf Haſen und Rebhühner, von welchem geſuchten
Wildpret während der letzten drei Jahre in Böhmen allein
3 167 245 Stück (1883 370 106 Haſen und 408 206 Rebbühner,
1884 510 423 Haſen und 583 430 Rebhühner, 1885 aber 576 245
Haſen 718 535 Rebhübner) erlegt wurden. Außer den Wald-
ſchnepfen, dem Auer, Birk- und Haſelwild, ſowie den Krammets-
vögeln darf in Oeſterreich nunmehr alles Haar und Federwild
abgeſchoſſen werden, indeß nach ſächſiſchem Jagdgeſetz die Rebhihner noch bis mit dem 31. Auguſt, die Haſen aber bis Ende
September d. J. in der Schonzeit ſtehen.

Halleſche Getreide- und ProductenBörſe.
alle a/S. 3. Auguſt. W 7 mit Ausſchluß der

Maklergebühr per 1000 Kilo netto.) Weizen 1000 Kilo mittl. 153
—-158 .4, beſſerer bis 165-4, f. märkiſcher bis 168 Roggen000 Kilo 135— 141 fremder neuer ſcharſtrockener
über Notiz bezahlt. GVerſte 1000 Kilogramm Futter

Hand feine Chevaliergerſtee1000 llo 142--148

Mats 1000 Kilo .4. Rays 170

Gerichtszeitung.
Ein verwickelter Prozeß. Vor längerer Zeit kaufte

ein Handwerker am Stubbenhuk aus einem Hamburger Ab-
zahlungsgeſchäft ein Mobiliar im Werthe von 600 gegen eine
monatliche Ratenzahlung von 25 Nachdem der Handwerker
400 .4 abgezahlt hatte, wurde ihm das Mobiliar von einem
anderen Gläubiger trotz ſeiner ſchriftlichen Vereinbarung mit
dem Abzahlungshändler, daß das Mobiliar deſſen Eigenthum

bis zur vollſtändigen Abzahlung bleiben ſollte, abgepfändet. Der
Abzahlungshändler ſtrengte hierauf einen Prozeß gegen den

Gläubiger des Händlers auf Herausgabe der Sachen an, indeß
einigte ſich inzwiſchen der Handwerker mit jenem Gläubiger,
worauf die an ſeinen Mobilien befindlich geweſenen Pfändungs

ſiegel wieder gelöſt wurden. Jetzt bot der e e dem
aAbzahlungshändler die alte vereinbarte Ratenzahlung wieder an,

doch wollte der Letztere darauf nicht eingehen. Er verlangte
vielmehr, da die Zahlungen r worden waren, Aus-
lieferung der Sachen. Darauf wollte ſelbſtverſtändlich der Hand
werker nicht eingehen und wurde hierauf der Abzahlungshändler
gegen ihn klagbar. Das Gericht entſchied aber zu Gunſten des

Gehaner Schwetſchke ſche Vchdruckersi in Halle.

Handwerkers, indem es ausführte, daß der Beklagte im Rechte
geweſen ſei, während der Jnterventionsklage des Klägers die
Ratenzahlungen einzuſtellen, und daß der Kläger überhaupt nicht
ohne Weiteres die Herausgabe der Sachen, ſondern nur die Be
friedigung ſeines Rechtsanſpruches im Betrage von 200 .4 habe
verlangen können.

Die Unterſuchung gegen den verhafteten
Lieutenant Jsragel wird immer verwickelter, indem jetzt fort
während neue Balaſtungsmomente gegen ihn zu Tage treten.
Er hatte es verſtanden, ſich bei guten Familien einzubürgern
und ſtand ſogar im Begriff, ſich mit einer vermögenden Dame
zu verloben. Bei Hamburger Reſtaurateuren, Wirthſchafts
nhabern und Kellnern hat er kleinere und größere Andenken
hinterlaſſen und wird daher ſchmerzlich von ihnen vermißt.

Induſtrie und Handel.
Oeſterreichiſche Nordweſtbahn pCt. Prioritäts-

Obligationen I. Emiſſion. Die nächſte Ziehung findet am
31. Auguſt ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 59 pCt.
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger,
Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine
Prämie von 5 Pf. pro 100 Mark.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen 2ec.
Concurseröffnungen. Firma Martin Richter zu

Osnabrück. Kaufmann Peter Seiſel zu Pforzheim.
Firma Gottfried Nordgauer zu Partenheim. Buch-
druckereibeſitzer Hellmuth Kunicke (Wilh. Fuchs Nachf) zu
Worms. Kaufmann H. Schmidt zu Neuſtadt a. d. Doſſe.

Ueber den Nachlaß des Gaſtwirths und Kaufmanns Chriſtoph
Mauer zu Hindenburg. Die Firma Kohn u.
Pollak in Gitſchin ſtellte die Zahlungen ein und ſtrebt
einen Vergleich an. Die Paſſiven betragen 48,883 Fl., denen
50 958 Fl. Aktien gegenüberſtehen. Die Fabriksfirma JoſefPitſchmann in Warnsdorf meldete beim leipaer Kreis
gerichte den Concurs an. Nach einer Conſulatsmeldung hat
die Firma Smith u. Co in Malta, Schiffsagentie und Re
präſentanz der AngloAegyptian Bank Company Limited in
London, in der Kaſſe dieſer Bank ein Defizit von 23,000 Pfund
Sterling gefunden und, weil dafür haftbar, ihre Zablungen ein
geſtellt. Seitens der vorerwähnten Bank iſt zur Führung der
Geſchäfte bis zur Entſcheidung des Prozeſſes ein Curatorium
ernannt worden, auch hat dieſelbe die Agentie in Malta bereits
einer andern Perſon übertragen. Das igem urger Han
delsgericht hat die Société financière A. Pescatore u.
Cie. in Concurs erklärt und gleichzeitig über das Privatvermögen
des Herrn Pescatore den Concurs verhängt. Die Verſamm-
lung der Gläubiger der Rümelingen-Oettinger Hochofen-
Geſellſchaft iſt reſultatlos verlaufen. Durch die obenerwähnte
Falliterklärung eines der Commanditäre erſcheint, wie man der
„Fr. Ztg.“ ſchreibt, der Concurs unausbleiblich.

Berliner Markthallen.
(Amtlicher Bericht der Verwaltung.)

EngrosMarkt in der Central-Markthalle am 2. Auguſt 1886.
Geräucherte Fiſche. Die Zufuhren an geräuchertenFiſchen werden regelmäßiger und größer, trotzdem werden die

bisherigen Preiſe gehalten, weil auch der Bedarf ſteigend iſt.
a dieſem Artikel haben von jeher die Markthändler den größten

mſatz gehabt und iſt es daher natürlich, daß dieſer Artikel in
der Markthalle faſt ausſchließlich gehandelt wird. Empfehlens
werth wäre es, wenn eine einheitliche Packung und die Rech
nung nach dem Decimalſyſtem für dieſen Artikel eingeführt
würde, daß ſtatt der alten Bezeichnungen Stieg, Wall, Schock 2c.
nach 10 oder 190 Stück gerechnet würde. Bücklinge, Kiſte 1,60es le ne Flundern per Schot von 9 Stück 1,50 bis
3 mittel 4--6 -4, große fehlen, Aal 0,90--1,50 per Pfund.,
Rheinlachs 2,50-3,00 Oſtſeelachs 1,20 bis 1,50 pr. Pfund.

Wild und Geflügel. Rehe 60 bis 75 Hirſche 35--50
Wildſchwein 40-45 per Pfund, wilde Enten 0,80 150Bekaſſtnen 30—-70 wilde Gänſe 1,10—2,50 p. Stück, junge
Gänſe 2,50--4,50 junge Enten 1--1,50 junge Hühner 0,50
bis 0,90 Tauben 30—45 p. Stück, Poularden 4,50--7
alte Hühner 1,00--1,40 Butter. Friſche feinſte Tafel
butter 2c. 100 bis 105 feine Gutsbutter I. 95--100, II. 83
bis 90, III. 78 bis 83, Landbutter I. 75 bis 80, II. 65--75 .4,
Galiziſche und andere geringſte Sorten 55 bis 66 per 50
Kilo. Käſe. Echter Emmenthaler 73--80, Weſtpreußiſcher
Schweizerkäſe I. 57-—60 II. 48--0 III. 4945 Back-
ſein T 22—26.4, II. 14—18 Tilſiter Fettkäſe 10—56—60
Tilſiter e 18 bis 23 .4, Limburger I. 30 bis 32 II.
20-25 Romatour 30 bis 32 Rheiniſcher Holländer Käſe,
20--22 Pfd. ſchwer, 45—-88 echter Holländer 65 Edamer
I. 60-70 II. 56 bis 58 franzöſiſcher Neufſchateller 17,50
bis 18 per 100 Stück, Camembert 8—8,50 per Dtzd.
Eier 2,50 per J 7 Gemüſe und Obſt. Tomate
30-40 per Pfund, Reineclauden 1,00—1,30 p. Kiſte, Weintrauben 50 70 p. Pfd. Pfirſiche p. Kiſte 3.00-1,50 Kirſchen
6—15 pr. Pfd., Blaubeeren 6--7 per Scheffel, Stachelbeeren
20 X p. Pfd., Pfifferlinge 46 Gurken I--ö p. ock,Schoten 3 bis 4 per Scheffel, Kohlrabi 2,50 bis 3,00 per
100 Stück, Karotten 75 Blumenkohl 10--15, Erfurter 25
Mark per 100 Stück, neue Kartoffeln, weiße runde 3,50
Nierenkartoffeln 3.50 Frühkartoffeln 2,25 -4, rothe 2,50
blaue 4,00 p. 100 Kilo, Himbeeren 25--28 -4 per Ctr., neue
Pflaumen 15--20 neue Birnen 10- 20 neue Aepfel 10--20
r Pfund, neue Zwiebeln 3,50 bis 5,00 Citronen, geſunde

usſchußwaare, 12--10 per Kiſte von 260-—300 Stück, neue
ſauge Jarken 2 bis 2,20 pr. Schock, Melonen 50 bis 60
p. Pfund.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 1. Auguſt.

Ein tiefes Minimum von etwa 743 mm liegt über der nörd
lichen Nordſee, einen Ausläufer ſüdoſtwärts nach dem öſtlichen
Deutſchland entſendend. Hoher Luftdruck über 760 mm liegt
über Frankreich und Süddeutſchland. Bei meiſt ſchwachen weſt
lichen Winden iſt das Wetter über Deutſchland kühl und meiſt
trübe. Faſt überall iſt Regen gefallen, in Süddeutſchland in
erheblicher Menge Nur an der oſtpreußiſchen Küſte iſt die
Temperatur nahezu normal, im übrigen Deutſchland, insbeſondere
in den weſtlichen Grenzgebieten, wo geſtern Gewitter ſtattfanden,
liegt ſie unter der normalen.

Die Temperatur in CelſtusGraden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 15. Petersburg 17, Hamburg

14, Memel 18. Paris 14, Münſter 12, Karlsruhe
-16, Chemnitz 14, Berlin 16.

Familien Nachrichten.
Verlobt: Frl. E. v. Hake mit Prem.-Lieut. Hrn. A. Metger

h Frl. M. Döbbel mit Landſchaftsmaler Hrn. Eduard
iſcher (Köslin Berlin). Frl. Clara Saxer mit Prem.Lieut.
rn. Wolfgang v. Byern (Goslar). Frl. M. Göpel mit Kaufm.

Hrn. Carl Koch (Leipzig). Frl. Bella Abt mit Hrn. G. Meyer
(Caſſel-Göttingen). d Louiſe Gericke mit Hrn. Guſtav Lutze
(Magdeburg). Fräul. Jenny Kühne mit Hrn. Willibald Müller
(Colbitz-Magdeburg). rl. Caroline Voigt mit Hrn. Wilhelm
Müller (Loburg-Braunſchweig). zrt Lydia Riecke mit Landwirth
Hrn. E. Blanke (Gr.-Germersleben).

Verehelicht: Hr. Ernſt Dittrich mit Agnes Seidel (Lüne-
Hr. Otto Nos mit Helene Helmrich (ErfurtJena). Hr.

Emil Kaiſer mit Hermine Willing (Hermsdorf).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Prem.-Lieut. Frhrn. von

Gregory (Flensburg). Hrn. B. Rahm (Woynowo). Hrn. Carl
Gutjahr (Stolberg a/H.).

Eine Tochter: Hrn. Th. Wernicke (Oſterode a/H.). Hrn.
L. Weber Leipzig.

Geſtorben: Fabrikbeſ. Robert Kämpfe (Guben). Dr. med.
Carl Leberecht Albanus (Leipzig). Buchdrucker Friedr. Wilh.

renzel (Thonberg). Frau verw. A. Wohlgezogen geb. Schramm
Leipzig. Gen.-Major S D. Wilh. Stoltz (Saarbrücken). Verw.
rau Geheimrath v. Wurmb verw. gew. Baronin Richthofen
eb. v. Gellhorn (Schweidnitz). Fräul. L. v. Avemann (Erfurt).Frau A. Herbſt geb. Schulze (Leipzig).
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